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Engliſch-franzöfiſche entente cordiale

permanente,
König Eduard hat am 25. Mai bei dem Feſt

mahle zu Ehren des franzöſiſchen Präſidenten von der
entente cordiale geredet, die England und Frankreich
verbinde, und den Wunſch ausgeſprochen, daß dieſe
entente eine dauerndeſeinmöge. Präſident alliéères
hat im gleichen Sinne erwidert und hinzugefügt, er
wünſche, daß das gegenſeitige Einvernehmen ſich immer
inniger geſtalte.

König Eduard überlegt ſeine Worte wohl; er ſagt
nichts, was er nicht der Geſinnung des engliſchen
Volkes entſprechend weiß. Und dieſes will, das zeigen
die Erörterungen der Tagespreſſe, ebenſo wie das
franzöſiſche Volk ein herzliches, inniges, dauerndes
Einvernehmen beider Völker. Beide fühlen ſich zu
einander hingezogen; jedes findet an dem andern
Eigenſchaften, die ihm fehlen und die es ſchätzt, und
zwiſchen ihnen gibt es nichts Trennendes mehr. Eng
land läßt Frankreich in Nordafrika freie Hand, nach
dem es ſich Agypten geſichert hat, die aſiatiſche
Kolonialpolitik Frankreichs berührt engliſche Jn
tereſſen nicht. England hat in Indien genug zu tun,
ſo daß es in Aſien nicht nach weiterer Ausdehnung
verlangt.

Die engliſche Nation achtet die franzöſiſche hoch,
weil ſie eine freiheitliche iſt, mit Geſchick ſich ſelbſt

giert, ſchwere Kriſen mit großer Energie durchgemacht

h i enohl befeſtigt hat diea eſpekt vor der franzöſiſchen.
Wirtſchaftlich konkürrieren die Länder nicht gegen
einander; die engliſche und die franzöſiſche Induſtrie
haben verſchiedene Gebiete, dieſe Luxusartikel, jene
Gebrauchsgegenſtände; engliſcher Handel und Schiff
fahrt haben von Frankreich nichts zu fürchten. Es
fehlt alſo an einem Anlaß zur Störung der Freund
ſchaft.

Rußland darf nun in einem Konflikt mit Eng
land nicht auf die Unterſtützung Frankreichs rechnen,
und König Eduard hat ſeiner Zuſammenkunft mit dem
Zaren durch die franzöſiſche Entente den richtigen
Hintergrund gegeben. Rußland wird ein williges
Entgegenkommen zeigen.

Und Deutſchland? Das engliſch- franzöſiſche
Einvernehmen ſoll natürlich nur dem Frieden dienen
und niemanden bedrohen. Deutſchland kann ruhig
ſein; man denkt nicht daran, ihm etwas zu Leide zu
tun. Aber in allen Weltfragen wird es von England
und von Frankreich und wahrſcheinlich auch von Ruß
land keine Förderung ſeiner Intereſſen und oft genug
Widerſtand finden, und Italien wird nicht ſehr bereit
ſein, Deutſchland zu unterſtützen. Und das viel um
worbene Nordamerika? Durch Statuen und
Austauſchprofeſſoren erwirbt man die Unterſtützung
eines mächtigen Staates nicht, ſondern durch politiſches
Entgegenkommen. Und daran läßt es Deutſchland
fehlen. Bleibt Oſterreich, deſſen Einfluß in der
Weltpolitik aber nicht weit reicht!

Was man immer ſchon befürchtete, iſt
getreten, und zwar für abſehbare Zeit wahrſchein
unabänderlich. Deutſchland iſt grün
iſoliert.

Die Bemühungen wohlwollender, verſtändiger Leute,
Deutſchland und England näher aneinander zu
ſchließen, ſind geſcheitert. Alle gegenſeitigen Beſuche
von liberalen Bürgermeiſtern und Paſtoren können
daran nichts mehr ändern. Es gibt auch genug, was
beide Völker von einander trennt. Die leitenden
preußiſchen Kreiſe fürchten iſchen freiheitlichen
Geiſt, und die Engländer ſehen in Deutſchland ein
Vand, das ſich nicht ſelbſt regiert, ſondern regiert wird
im Geiſte rückſtändiger, ſelbſtſüchtiger J tMinoritätet
dem alle politiſche und religiöſe Freiheit fehlt und das
es deshalb nicht für gleichwertig hält. Wirtſchaftliche
Konkurrenz und die deutſche Zollpolitik bringen reich
liche Gelegenheit zu Differenzen, und FevrrnLändern
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Deutſche Wiſſenſchaft erkennt man freilich in England
gern an, aber die große Maſſe der Engländer kümmert
ſich darum nicht.

Trotzdem wäre es möglich geweſen, engere Be
ziehungen zu England zu gewinnen, wenn unſere
Politik eine andere geweſen wäre. Deutſch
land iſt ſo ſtark, und es könnte England ſo viel mehr
bieten, als Frankreich, daß gewiß aus Nützlichkeits
rückſichten England die deutſche Freundſchaft geſucht
hätte. Aber man hat ſich daran gewöhnt, Deutſch
land nicht mehr ernſt zu nehmen. Oft genug reizt die
deutſche Politik die Nachbarn England hat es ſelbſt
erfahren, aber ſie verfolgt nicht mit Kon
ſequenz feſte Ziele. Die marokkaniſche An
gelegenheit hat den letzten deutlichſten Beweis dafür
gegeben. Erſt wird mit aller Energie eine internationale
Regelung durchgeſetzt, und nun Frankreich gegen dieſe
handelt, ſieht Deutſchland ruhig zu. Das iſt ver
nünftig, aber weshalb vorher ſolchen Lärm machen
Man glaubt nach der Erſahrung der letzten zwanzig
Jahre nicht, daß Deutſchland ein zuverläſſiger Ver
bündeter ſein würde, und fürchtet, daß es ſeine Ver
bündeten durch plötzliche Eingebungen in
Verlegenheit bringen könne.

So ſchiebt man es bei Seite im Vertrauen darauf,
daß es ſich in ſeine Rolle wohl oder übel fügen werde
und nichts dagegen machen könne oder doch nicht
werde.

Aber Deutſchland hat durch ſeine Kolonien und
ſeinen Handel große Intereſſen in der ganzen Welt.
Deutſchland und nicht am wenigſten der Deutſche im
Auslande werden die untergeordnete Rolle, die ihnen
zugewieſen ſein wird, ſchwer empfinden.

Zu ändern iſt daran ſchwerlich, wenn wir bei uns
ſelbſt nicht Wandel ſchaffen aber dürfen wir darauf
hoffen
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Die Unruhen auf Samos.
Die Unruhen auf Samos ſcheinen einen größeren

Umfang anzunehmen. Türkiſche Blätter veröffent
lichen eine offizielle Depeſche des Fürſten von
Samos. Danach wurde das Regierungsgebäude bis
zur Ankunft der Flotte von den Jnſurgenten belagert,
deren wiederholte Angriffe wurden jedoch zurück
gewieſen. Die Truppen im Regierungsge
bäude erlitten keine Verluſte. Die Jnſur-
genten gaben auf das türkiſche Militär
bei ſeiner Ankunft Feuer, wurden aber
von den Flottengeſchützen in die Flucht
getrieben. Die Truppen beſetzten Vathy und die
umgebenden ſeitdem haben die Jnſurgenten
das Feuer Jhr Führer Sofulis durch
ſtreifte das för e Bevölkerung auf,
ſich gegen iPrivilegien des

nommen
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Ein Telegramm aus Smyrna meldet ſodann unter

dem 1. Juni Die Ordnung auf Samos iſt
wieder hergeſtellt. DerKreuzer,Hamidieh“
erhielt, als er ſich Vathy näherte, aus einer Be
feſtigung Gewehrfeuer. Ein Paſcha, der an Bord
war, wurde verletzt. Die „Hamidieh“ beſchloß
die Befeſtigung, worauf die Aufrührer in das
Innere der Jnſel entflohen. Dorthin ſiüchtete
auch der an dem Ausbruch der Empörung ſchuldige
Präſident des Senats Sufulis. Der Baſar iſt wieder
eröffnet.

Der Grund der Unruhen iſt, wie die „Frankf. Ztg.“
mitteilt, zweifellos darin zu ſuchen, daß der Fürſt von
Samos, Kopaſſis Effendi, die Einberufung des Parla
ments verſäumt hat. Das Parlament beſteht aus 39
gewählten Abgeordneten, zu denen noch der Metropolit
von Samos kommt. Es wird für drei Jahre gewählt
und jährlich am erſten oder zweiten Sonntag nach
Oſtern zuſammenberufen. In geheimer Abſtimmung
wählt es vier Miniſter, von denen je einer den vier
Diſtrikten der Jnſel angehört. Führender Miniſter ſt
gegenwärtig Themiſtokles Sufulis, der an der Athener
Univerſität Privatdozent der Archäologie war; er gilt
als eifriger Vertreter der großgriechiſchen Pläne, Zu
ſeiner Partei gehören 26 Abgeordnete, Führer der
Oppoſition iſt Hatzijannis. Sufulis unterſtützte an
fangs den vor wenigen Monaten in ſein Amt ein
geſetzten Fürſten Kopaſſis, iſt aber jetzt ſein Gegner,
weil der Fürſt die einſeitige Parteiwirtſchaft des
Miniſteriums einzuſchränken ſuchte. Der Aufſchub
der Einberufung des Parlaments erfolgte deshalb,
weil Sufulis beabſichtigte, in der erſten Sitzung ein
Geſuch an den Sultan uin Abberufung des Fürſten
votieren zu laſſen. Auf die Ankündigung von Sufulis,
daß er den eigenmächtigen Zuſammentritt des Parla
ments auch ohne Einberufungsorder des Fürſten ver
anlaſſen werde, drohte der Fürſt mit Anwendung von
Militärgewalt gegen die Abgeordneten. Das Ein
treffen der Majorität der Abgeordneten hat jetzt das
Signal zu den Unruhen gegeben.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Angarn. Bei

Debatte über das Budget im
geordnetenhauſe

der Fortſetzung der
öſterreichiſchen Ab

erklärte am Dienstag Miniſter
präſident Frhr. v. Beck, er pflichte den verſchiedenen
Rednern bei, welche die Not wendigkeit der Reform der
Geſchäftsordnung des Hauſes betont hätten, die
geradezu eine Lebensfrage des Parlaments geworden ſei.
Weiterhin redete der Miniſterpräſident den Ruthenen gut
zu und teilte mit, das Sprachengeſetz für Böhmen
ſei nahezu beendet, und werde im gegebenen Augenblick der
Offentlichkeit bekannt gegeben werden. Wenn der Geiſt
gegenſeitigen Entgegenkommens herrſche (Proteſt der
TſchechiſchRadikalen) werde man hoffentlich praktiſch zum

iſſe gelangen. Er kön ſo ſagte der Min
trotz aller Schwierzi gkeiten, die durch die Vch t der nationalen, wirtſchaftlichen und

ku t Intereſſen bedingt ſeien, in ſeinem Optimis
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GeneralsWood, im ägyptiſchen Feldzuge von 1882 Chef
des Nachrichtenbureaus. 1884 wurde er zum General
major und 1891 zum Generalleutnant ernannt. Beim
Ausbruch des Burenkrieges im Oktober 1899 wurde ihm
der Oberbefehl über die britiſchen Streitkräfte in Südafrika
übertragen. Bei ſeinen Soldaten war eo zwar ſehr beliebt,
doch ein großer Feldherr iſt er nicht geweſen. Denn bei
dem Verſnuche, Ladyſmith zu entſetzen, erlitt er am 15. De
zember 1899 am Tugalafluſſe eine große Niederlage, wo
rauf im Januar 1900 General Roberts den Oberbefehl er
hielt. Oktober 1900 kehrte er nach England zurück und
wurde bereits im ſelben Monat zur Dispoſition geſtellt, in
folge einer Rede, worin er ſich unter Preisgebung militäri
ſcher Dienſtgeheimniſſe gegen Angriffe wegen ſeiner Kriegs
führung in Südafrika verteidigt hatte.

Schweden. Beideſchwediſche Kammern nahmen
das übereinkommen mit Norwegen, betreffend die
Feſtſetzung der Seegrenze zwiſchen Schweden und Norwegen,
durch ein Schiedsgericht an, die Erſte Kammer nach
heftiger Erörterung und nachdem die Regierung die An
nahme des übereinkommens zur Kabinettfrage gemachthatte.

Portugal. Jn der portugieſiſchen Hammer
brachte Alfonſo Coſta einen Antrag ein, der eine Überſicht
über die Summe, welche die Königin Pia dem
Staatsſchatz ſchuldet, und über die Verbindlichkeiten
des Staates hinſichtlich der Schulden der Königin bei
dritten Perſonen fordert.
Türkei. Die Pforte hat nach einer Meldung des

Wiener Telegr. Korreſp. Bureaus den Botſchaſtern ein
Expoſé gegen die Zurückziehung der inter
nationalen Truppen aus Kreta übermittelt. Der
türkiſche Botſchafter in London hat der Pforte gemeldet,
England mache den Vorſchlag, ein kleines Detachement
von etwa 20 Mann zum Schutze der türkiſchen Flagge auf
Kreta zurückzulaſſen.

Serbien. Der Kronprinz von Serbien ſcheint
wieder etwas Abſonderliches getan zu haben, ſo daß der
offiziöſe Dementierapparat in Tätigkeit treten muß. Jn
gut unterrichteten Kreiſen wird, ſo meldet „Wolffs
Bureau aus Belgrad, die Nachricht ans ländiſcher Blätter
der Thronfolger habe in Topſchider von drei Serben
banden, die nach Mazedonien abmarſchierten, Abſchied ge
nommen und mit Bandenmitgliedern Abſchiedsküſſe
getauſcht, als tendenziöſe Erfindung bezeichnet. Man
darf nach allem, was über die Perſönlichkeit dieſes Kron
prinzen bekannt iſt, getroſt annehmen, daß die Nachricht
richtig war.

Nordamerika Der amerikaniſche Arztever
band, der gegenwärtig in Chicago tagt, nahm gegen die
ſogen. Diplomfabriken Stellung. Es wurde die Ein
leitung einer ſtaatlichen Aktion gegen dieſe Hochſchulen ge
fordert, deren Gradnierte, wie auf dem Kongreß behauptet
wurde, in 20 von 100 Fällen ſich aks durchaus unfähig zur
Ausübung eiuer ärztlichen Praxis erwieſen haben.
Präſident Rooſevelt unterzeichnete die vom Kongreß
angenommene Geſetzesvorlage, btr. eine Reihe von
Anderungen des Tarifgeſetzes. Die Vorlage ent
Hält nicht die vom Präſidenten in der Botſchaft vom
22. Januar mit Rückſicht auf das Handels abkommen
mit Deutſchland empfohlenen Amendements.

hhccc--„“„Den es ch lag le
Berkhin, 3. Juni. Der Kaiſer hörte Dienstag

vormittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts.
Nachmittag machten der Kaiſer und die Kaiſerin eine
Ausfahrt im Automobil. Um 8 Uhr abends war
Familientafel beim Kaiſerpaar; für die Gefolge war
Marſchalltafel. Montag nachmittag hat der Kaiſer
in Gegenwart des chineſiſchen Geſandten und des
Staatsſekretärs v. Schoen den bisherigen Vizepräſi
denten des chineſiſchen Verkehrsminiſteriums Yuſhi
m ei empfangen

er Großherzog von Baden) reiſte
Dienstag um 3 Uhr 20 Min, die Großherzogin
um 3 Uhr 55 Min. von Berlin ab.

(Prinz Oskar), der fünfte Sohn des Kaiſer
paares, Leutnant im Garde Regiment zu Fuß, iſt
am Tage der Potsdamer Parade zum Oberleutnant
befördert worden.

Der König und die Königin von
Schweden) ſind am Dienstag abend 11 Uhr 8 Min.
vom Lehrter Bahnhof aus, wohin der Kaiſer und
die Kaiſerin ihren hohen Gäſten das Geleit gegeben
hatten, nach Dänemark abgereiſt. Vorher hatte vor
dem Königlichen Schloſſe im Luſtgarten eine groß
artige Muſtkaufführung und Zapfenſtreich bei Fackel
beleuchtung ſtattgefunden.

Der Reichskanzler Fürſt Bülo w)
empfing am Dienstag den ſchwediſchen Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten v. Trolle.

Staatsſekretär Dernburg) iſt am
Dienstag in Kapſtadt eingetroffen und vom Premier
miniſter Merriman empfangen worden. Er wird
während ſeines Aufenthalts in Kapſtadt Gaſt des
Gouverneurs ſein.

Hauptmann Freiherr von Seefried)
vom Deutſchen Kolonialamt iſt in Paris eingetroffen,
um mit dem franzöſiſchen Kolonialminiſterium Arbeits
methoden für die Nachmeſſung der TogoDahome-
Grenze zu verabreden. e

(Militäriſſches.) Die Sergeanten, die
ſich in etatsmäßigen Stellen an den Unteroffizier
ſchulen und Unteroffiziervorſchulen befinden, dürfen
fortan nach 9 jähriger Dienſtzeit zu Vizefeldwebeln be
fördert werden.

2Vermischtes.
(Zur Erinnerung an die Hundertjahrfeier

des Kolbergſchen Grenadier- Regiments Graf
Gneiſenau) 2. Pommerſches Nr. 9 haben die
ſtädtiſchen Behörden von Star gard i. P. die Errichtung
einer Jubiläumsſtiftung für das Regiment im Betrage von
10000 Mk. beſchloſſen, deren Zinſen zum Beſten von An
gehörigen des Regiments verwendet werden ſollen. Eine

Abordnung der Stadt überreichte am Montag, am Vor
abend der Hauptfeier, im Offizierkaſiuo des Regiments die
Stiftungsurkunde mit einer Glückwunſchadreſſe. Ferner
hatten ſich Vertreter der Städte Berlin, Stettin, Pyritz und
Kolberg, des Kreiſes Pyritz neben Abordnungen ehe
maliger Offiziere des Regiments und der Vereine ehe
maliger Kameraden von Berlin, Stettin und Hinter
pommern zur Beglückwünſchung und überreichung wert
voller Geſchenke eingefunden. Jm Namen des Regiments
brachte Oberſt v. Wrochem den Dank für dieſe Beweiſe der
Freundſchaft und Anhänglichkeit zum Ausdruck. Dienstag
vormittag traf Prinz Eitel Friedrich als Vertreter
des Kaiſers zur Hundertjahrfeier in Stargard ein. Außer
dem waren unter anderem der Oberpräſident Freiherr
v. Maltzahn, Regierungspräſident Günther, der komman
dierende General v. Heeringen, Diviſionskommandeur
Generalleutnant Kuntze anweſend. Der Prinz nahm in
der Kaſerne die Parade über das Regiment ab. Um
1 Uhr war Feſteſſen für die Mannſchaften, ſpäter Tafel im
Offizierkaſino. Am Abend fuhr Prinz Eitel Friedrich nach
Berlin zurück. Bei der Parade verlas Prinz Eitel Friedrich
eine kaiſerliche Kabinettsorder, durch die den einzelnen
Bataillonen Fahnenbänder verliehen werden. Eine weitere
Kabinettsorder verleiht dem 1. und 2. Bataillon das
Keſſelsdorfer Siegel; dadurch wird das Gründungsjahr
des Regiments in das Jahr 1717 zurückverlegt. Eine
dritte Kabinettsorder verteilt Auszeichnungen. Jn einer
Anſprache an das Regiment überbrachte Prinz Eitel
Friedrich die Glückwünſche des oberſten Kriegsherrn,
welcher hoffe, daß das Regiment wie in der Vergangenheit,
ſo auch in der Zukunft ſeine Schuldigkeit tun werde. Nach
der Parade begab ſich der Prinz zu Wagen nach dem
Marktplatze, wo Vereine und Schulen Aufſtellung ge
nommen hatten. Hier begrüßte ihn der Erſte Bürger
meiſter Kolbe im Namen der Stadt. Nach dem Frühſtück
begab ſich der Prinz in den Stadtpark, um die dort auf
geſtellten Vereine ehemaliger Angehöriger des Regiments
zu beſichtigen.

*GoöomBlitzerſchlagen.) Der 67 jährige Arbeiter,
der beim Gärtnereibeſitzer Fiſcher in Schöneberg beſchäftigt
war, iſt am Sonnabend nachmiktag, als er vor dem Gewitter
ins Gartenhaus flüchten wollte, vom Blitz getroffen und ſo
fort getötet worden.

(89 Menſchen ertrunken.) Wie wir aus Cha
barowstk erfahren, kenterte infolge eines Orkans auf dem
Amurfluſſe eine Barke, auf der ſich arretierte Chineſen be
fanden. Sechs Mann von der Bewachungsmannſchaft und
83 Chineſen ertranken.

Ein ſchwerer Automobilunfalh ereignete
ſich vorgeſtern auf der Strecke von Düſſeldorf nach
Eleve. Bei Rheinberg rannte ein mit fünf Perſonen be
ſetztes Automobil mit voller Wucht gegen einen Baum.
Der Führer des Wagens, zwei Kinder und eine Dame
wurden ſchwer, die anderen Jnſaſſen leicht verletzt. Die
Maſchine iſt vollſtändig zertrümmert.

Ein Luſtmord) iſt bei Rocken hauſen verübt
worden. In einem Walde wurde die 30 jährige Köchin
Katharing Hilbert als ſchrecklich verſtümmelte
Leiche aufgefunden. Der Unterleib war aufgeſchnitten,
der Kopf fehlte gänzlich und iſt auch bis jetzt noch nicht ge
funden worden. Zweifellos handelt es ſich um einen Luſt
mord. Vom Täter hat man keine Spur.

(Die Peſt in Honkong) breitet ſich immer mehr aus.
Montag iſt der erſte Euxopäer der Krankheit erlegen.
Dienstag ſind 47 Er krankungen gemeldet worden.
Die Fälle mit tödlichem Ausgange ſind außerordentlich
zahlreich.

Durch ein gewaltiges Feuer) wurde die Ort
ſchaft Budwiſchken (Oſtpreußen) faſt gänzlich zerſtört.
Das Feuer, das durch Unvorſichtigkeit von Kindern ent
ſtanden ſein ſoll, vernichtete bei dem trockenen Oſtwinde in
ganzen 13 Gebäude. Nur maſſive Wohnhäuſer ſind ver
ſchont geblieben. Die abgebrannten Beſitzer ſind ſehr ge
ſchädigt worden. Durch einen Brand in Karkeln am
Küriſchen Haff wurden ſechs Wohn und acht Wirtſchafts
gebäude eingeäſchert, 14 Familien ſind obdachlos geworden.
Eine alte Frau hat ihr Leben eingebüßt. Eine große
Feuersbrunſt zerſtörte in Kaf a sd im Komitat Unter
weißenburg 40 Wohnhäuſer ſamt Nebengebäuden und die
reformierte Kirche.

(Eine Dame als Dr. jur) Jn Heidelberg
promovierte zum erſten Male eine Dame, ein Fräulein
Schulz. Jhre Diſſertation behandelt das Thema „Der
Strafrechtsſchutz des Kindes.“

Ein ſchwerer Leprafalh wird aus der Gemeinde
Oppau im Bezirk Frankenthal gemeldet. Der mit im
proteſtantiſchen Pfarrhauſe wohnende Schwager des
Pfarrers iſt nach der Frankfurter Ztg. an Lepra
erkrankt. Er kam vor etwa Jahren von Braſilien nach
Deutſchland, und zwar mit einer Familie, die bald nach
ihrer Rückkehr in Neuſtadt an Lepra erkrankte, und dann
in die Kreiskranken- und Pflegeanſtalt Frankenthal einge
liefert wurde. Der Begleiter dieſer Familie, der jetzt er
krankte Schwager des Oppauer Pfarrers, wurde damals
von der Behörde lange Zeit unter Beobachtung geſtellt,
ſchließlich aber wieder freigegeben, da nichts Verdächtiges
gefunden wurde. Jetzt, nach 7 Jahren iſt die gefährliche
Krankheit ausgebrochen. Bezirksarzt Dr. Kühn in Franken
thal hat die Unterſuchung bewirkt und das Unterſuchungs-
material nach Berlin geſchickt. Von dort iſt bereits die
Nachricht eingetroffen, daß es ſich um wirkliche Lepra
(Tepra arabum Dlephantiasis) handelt. Vom Bezirksamt
Frankenthal ſind die ſtrengſten Maßregeln angeordnet
worden.

Ein ſcheußlicher Kindermord) erregt gegen
wärtig in der Bevölkerung Londons großes Aufſehen und
Beunruhigung, da man von dem anſcheinend wahnſinnigen
Mörder noch weitere Verbrechen befürchtet. Uber die Tat
erhält der „L. A.“ nachſtehendes Telegramm London,
31. Mai. Heute vormittag betrat ein uugefähr 30jähriger
Mann, dem Ausſehen nach ein anſtändiger Arbeiter, eine
öffentliche Bedürfnisanſtalt in SüdLondon, unweit des be
kannten Gaſthauſes „Elephant and Caſtle“ und ließ ein
großes, braunes Papierpaket dort liegen. Der Aufwärter
öffnete es und fand zu ſeinem Entſetzen die verſt ümmelte
Leiche eines kleinen Mädchens Dem Kinde war
der Hals von dem einen Ohr bis zum anderen durch
ſchnitten und der Unterleib aufgeſchlitzt. in der Kehle ſteckte
ein Knebel. Die Leiche war mit Bandagen wie die eines
Brathuhns hergerichtet. Die Poligei ſoll bereits ermittelt
haben, daß die Leiche die eines ſechseinhalbjährigen Mäd-
chen namens Marie Ellen Bailis aus Jslington in Nord
London iſt. Man hatte ſie geſtern abend mit einem Manne
in einer dortigen Straße gehen ſehen. Die ärztliche Unter
ſuchung ergab, daß der Mord erſt wenige Stunden vor der
Auffindung der Leiche begangen wurde.

(Ein tödlicher Automobilunfalh hat ſich in
der Dienstagnacht in der Potsdamer Straße in Berlin
zugetragen. Jn der Nähe der Potsdamer Brücke
wurde der 48 Jahre alte Hausverwalter Grahl,
der mit zwei Freunden über den Fahrdamm
ſchritt, von dem Vorderteil des Kraftwagens erfaßt, zu
Boden geriſſen und überfahren. Dem Bedauernswerten
wurde das Genick gebrochen, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Einen qualvollen Tod) hat das zweijährige
Söhnchen des Kaufmanns Gurcke aus der Langhansſtraße
in Weißenſee bei Berlin gefunden. In einem unbe
wachten Augenblick riß der Kleine die Kaffeckanne vom Tiſch
herunter. Die kochende Flüſſigkeit ergoß ſich über den
ganzen Körper des Knaben. Unter qualvollen Schmerzen
ſtarb das Kind in dem AuguſteViktoriaKrankenhaus an
den Folgen der ſchweren Brandwunden.

*(GBauarbeiterausſperrung in Schweden.)
Nach einer Meldung aus Stockholm beſchloß der
Zentralarbeitgeberverband, daß, falls bis zum 6. Juni im
Baugewerben und anderen Zweigen eine Einigung nicht
erzielt ſei, am 9. Juni von ſämtlichen, dem Arbeitgeber
verband angehörigen Firmen die Ausſperrung der Arbeiter
proklamiert werden ſoll. Von der Ausſperrung würden
über 50000 Arbeiter betroffen werden.

(Bei den Trabrennen) in Berlin -Weſtend am
Sonntag iſt der Fahrer Stolzenberg tödlich verunglückt.

(Ein ermordeter Defraudant. Jn dem Bade-
orte Lippik wurden, wie aus Eſſeg (Ungarn) gemeldet
wird, der Penſionsinhaber Kraler und ein Einwohner
ehepaar unter dem dringenden Verdachte, an dem deutſchen
Reichs angehörigen Joſef Michel einen Giftmord be
gangen zu haben, verhaftet. Michel, der in München
38 000 Mk. unterſchlagen hatte, war nach Lippik geflüchtet
und lebte dort als Kurgaſt in der Penſion Kralers auf
großem Fuße. Er ſtarb plötzlich, und es wurde nun feſt
geſtellt, daß er vergiftet wurde. Die Unterſuchung iſt im
Gange.

(Der Verband reiſenderKaufleute) genehmigte
die Einrichtung einer fakultativen Penſionskaſſe
nach Vorlage und beſchloß, ſein 25jähriges Jubiläum
am 27. Dezember 1909 in der Stadt Leipzig, wo der
Verband begründet wurde, zu feiern. Als Ort der nächſten
Hauptverſammlung wurde Frankfurt a. M. gewählt.

(IJn geiſtiger Umnachtung.) Die verwitwete
Milchhändlerin Schulz vergiftete in geiſtigerllmnachtung
ſich und ihre vier und zwei Jahre alten Söhne in der Küche
ihrer in der Seeſtraße in Berlin gelegenen Wohnung
mit Gas.

Die Todesfahrt.) Bei einer Kahnpartie, die fünf
junge Mädchen auf der Jnnerſte bei Haſede (Landkreis
Hildesheim) unternahmen, ſchlug plötzlich der Kahn um.
Drei Jnſaſſen konnten gerettet werden. Die beiden anderen,
zwei Mädchen im Alter von achtzehn und zwanzig
Jahren, ertranken.

(Eiſenbahnunfall.) Vorgeſtern ſtürzte ein Wagen
der Provinzbahn Loditreviglio bei Monaſtero bei Mailand
von dein Bahndamm in das bedeutend tiefer liegende Ge
lände hinab. Der Heizer des Zuges würde getötet,
25 Perſonen wurden verletzt, darunter acht ſchwer.

(Scharlachepidemie.) In der deutſchböhmiſchen
Stadt Brüx und deren Umgebung tritt ſeit zwei Wochen
Scharlach epidemiſch auf. Die Behörden verboten
alle Volksbeluſtigungen ind trafen ſanitäre Vorkehrungen

S GKäabvarten.) Der che Da „N
dem Wege nach Jacobſtadt, havari
Unfall wirkte derart auf den Kapi
ſeiner Kajüte erſchoß. Das Schiff
flott gemacht.

Zwei Baggerkähnegeſunken.) Jm Friſchen
Haff ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Zwei Kähne,
welche von der Nogatmündung nach Grensdorf Baggerſand
bringen ſollten, wurden von der hochgehenden See um
geworfen und ſanken zwei Arbeiter ertranken.

(Das Revolver- Attentat bei Wannſeen)
Der mutmaßliche Urheber des am 19. Mai bei Wannſee
verübten Revolverattentats auf den Chauffeur Richter
ward jetzt in der Perſon des Mechanikers Albin Wilhelm
Earl Zänker, geboren am 23. Auguſt 1889 zu L. Volk
marsdorf, ermittelt. Er befindet ſich ſeit dem 24. Mai bei
der Leipziger Königlichen Staatsanwaltſchaft wegen ſchweren
Diebſtahls in Haft.

(Uber tauſend Morgen Holzbeſtand durch
einen Waldbrand vernichtet.) Jn den Heide
koppeln von Hellendorf bei Mellendorf (an der Eiſenbahn
ſtrecke Hamburg Soltau Hannover belegen) kam ein
gewaltiger Waldbrand zum Ausbruch Uber tauſend
Morgen Holzbeſtand ſind vernichtet. Der Schaden iſt
ganz bedeutend, da der Holzbeſtand einen großen Wert
hatte. Leider iſt auch viel Wild in den Flammen um
gekommen.

(Von der See) Der in Bilbao beheimatete
Dampfer „Bermeo“, von Rotterdam nach Barry unter
wegs, und der engliſche Dampfer „Queenswood“, der
ſich auf der Fahrt nach Hamburg befand, ſind hier einge
laufen, nachdem ſie geſtern abend ungefähr vier Meilen
von Dover entfernt im Nebel zuſammengeſtoßen
waren. Beide Fahrzeuge ſind ernſtlich beſchädigt. Ferner
ſtieß der engliſche Dampfer „Loanda“ mit einem un
bekannten ſpaniſchen Dampfer in der Nähe von Goodwin
zuſammen. Die „Loanda“ lief ſofort auf den Strand, da
der ſpaniſche Dampfer ſie im Rumpf beſchädigt hatte. Die
Beſatzung wurde gelandet.

Reklameteil.
Die Rhachitis oder engliſche Krankheit wird

durch unzweckmäßige Nahrung entſchieden verſchlimmert.
Eine ſehr zweckmäßige Nahrung, welche nicht nur durch
ihren Gehalt an Eiweißſtoffen die Bildung von Muskel
ſübſtanz fördert, ſondern durch ihren Gehalt an Mineral
ſtoffen auch die Knochenbildung ſehr günſtig beeinflußt,
iſt „Kufeke“Kindermehl.

Unter Blüten und duftenden Roſen

ſitzt ſichſs herrlich, aber auch da kann es einem
paſſieren, daß man ſich erkältet. Aber haben Sie
ſich erkältet, dann brauchen Sie noch lange nicht
an Schwitzbäder, an Tee und Umſchläge zu denken.
Kaufen Sie ſich einfach eine Schachtel Fays ächte
Sodener MineralPaſtillen und ſie ſollen ſehen, wie
ſchnell ſie wieder der Alte ſind. Die Schächtel koſtet
nür 85 Pfennige, und jede Apotheke, Drogerie und
Mineralwaſſerhandlung verkauft ſie.

daß er ſich in
wurde bald wieder

r
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Jm Handelsregiſter A Nr. 75 iſt die
Firma Carl Miethe in Merſeburg heute
gelöſcht worden.

Merſeburg, den 1. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 4.

Kirschen- Verpachtung
Die diesjährige Kirſchnutzung der G

meinde Kötzſchen ſoll

Freitag den 5. Juni d.
ma chmittags 5 Uhr,

im Köckeſchen Gaſthofe öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Kötzſchen, den 30. Mai 1908.

Der Gemeindevorſtand
Crax-Perpachtune.

Freitag den 5. Junt,
mittags 12 Uhr,

ſoll die Tragarther Gemeinde-Wieſe von
za. 6 Morgen öffentlich verpachtet werden.

Bedingungen vor dem Termine
Tragarth, den 3. Juni 1908.

Der Gemeindevorſteher.

Kirschen- VerpachtaunDie Kirſchnutzung der Gemeinde n

ſoll Vreitag den 5. Juni d. J.
abends 7 Uhr

im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
er Gemeindevorſtandher erpainn

Der Anhang der diesjährigen Süßkirſchen
der Gemeinde KleinKahna auf der Merſe
burgNaumburger Chauſſee ſoll

Sonnabend den 6. Iuni d. I.,
nachmittags 2 Uhr,

im Nöckelſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver
pachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Der Semcindevorſteher.

Der Anhang
der Süßkirſchen

der Gemeinde Groß-Kaynga auf der Naum-
burg Merſeburgerſtraße ſoll

Sonnabend den 6. Juni,
nachmittags 4 Uhr,

im Kabiſch'ſchen Gaſthofehier öffentlich meiſt
wetend gegen ſofortige Zahlung verpachtet
werden.

Sachſe.

Der Gemeindevorſtand

Kinderwagen

viele Neuheiten
Sportwagen

geſchmackvolle Muſter

Ritter e h
e Größtes Spezialhaus für

Gralanterie u. Spielwaren.

Mnlent-

Stahl-

Aluminium

iſt das Kochgeſchirr
des 20. Jahrhunderts.
Beſſer wie alle anderen

Geſchirre und ſehr
empfehlenswert zum

Kochen von Gemüſe,
Früchten e.Paul kiert

vorm.

Aug. Perl

Wohnung von 2 S heizbaren Zimmern
nebſt Zubehör 1. Oktober zu mieten geſucht.
Offerten unter 500 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Eine Wohnung, im Preiſe von 40—45
Taler, von ruhigen Leuten zu mnieten geſucht.
Zu erfragen in d. Exped. d. Bl.
3 ter kinderlos, ſucht per 1. Juliam event. Aug kleine ge
ſunde freundliche Wohnung. Offerten mit
Preisangabe unter B. 3 poſtlagernd Merſe
burg erbeten.

Anſündige Sſſaſſele m i

zu vermieten Weißenfelſerſtr. 27.
Ein ſunger Woſfsspitz

zu verkaufen Oelgrube 23.
Eine junge neumilehende Ziege

ſofort zit verkaufen Gutenbergſtr. I1 II.
Ein grosser Eissehrant
iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Süß und Sauerkirſchen
nutzung der Gemeinde Wüſteneutzſch ſoll

Dienstag den 9. Juni,
nachmittags 4 Uhr,

im hieſigen Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Wüſteneutzſch, den 3. Juni 1908.
Der Gemeindeborſtand.

Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Ge
meinde Günthersdorf ſoll

Mittwoch deu 10. Juni.
nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe „Zum ſchwarzen Bär“ öffent
lich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
pachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Günthersdorf, den 1. Juni 1908.

Der Gemeindevorſtand
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Ge
meinde Ober Beung ſoll
Mittwoch den 10. d. M.,

nachmittags 4 Uhr,
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung im
Gaſthauſe daſelbſt verpachtet werden.

Oberbeunga, den 3. Juni 1908.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Wiesenverpachtung
in Meuschau.

Die Grasnutzung des in Meuſchauer
Flur an der Halleſchen Spitze belegenen
Wieſenplanes von 5 Morg. 126 Ruten, dem
Gutsbeſitzer Otto Meißner in Blöſten ge
hörig, ſoll im Wege des Meiſtgebots

Sonnnabend den 6. d. M.,
nachmittags 5 Uhr,

im Kaffeehgus in Meuſchau vergeben werden.
Merſeburg, den 3. Juni 1908.

Fried. M. Kunth.
aAASAA-AAACÜlI. Etage zu vermieten, J. Juli oder
ſpäter zu beziehen.

E. ZAteifter, Gotthardtſtraße 16.
Finige Wohnungen in der Clobigkauer

und Gutenbergſtraße ſind noch zum I. Juli
zu vermieten.

Bruno Hoffmann, Baugeſchäft.
Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör

in herrſchaftlichem Hauſe, ſchöne Lage, zum

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kammer, wenn möglich Nähe
des Entenplans, zum 1. Juli zu mieten ge
ſucht. Gef. Anerbieten mit Preis unter
W I an die Geſchäftsſtelle.d. Bl. erbeten.

Schlafſtellen
Neumarkt 76.

K. 600werden ſofort oder ſpäter als Darlehen zu
59/0 gegen Hinterlaſſung eines Hypotheken
briefes von Mk. 6000 geſucht. Näheres im
Laden Entenplan 3.

Wohnhaus,
bisher von Herrn Ober-Regierungsrat von
Borſtell bewohnt, iſt zu vermieten oder
preiswert zu verkaufen.

Engel, Halleſcheſtr. 7.

Haus verkauf
Das im Grundbuche von Merſeburg

Band 9 Blatt 453 verzeichnete, gr. Sixti
ſtraße 21 (früher 11) belegene Wohnhaus
mit Plan 968 von 3,30 a ſoll zum Zwecke
der Erbteilung verkauft werden.

Die Bedingungen ſind in meinem Ge
ſchäftszimmer Markt Nr. 31 zu erfahren.

Scholiz, Rechtsanwalt und Notar.

Für Gaſtwirte.
1200 Stück o Ltr. Vierſeidel,
Marke Krone, verkauft zum Fabrikpreis,
auch in kleinen Poſten, Schmaleſtr. 11.

Auch iſt daſelbſt ein Kinderſportwagen
mit Verdeck zu verkaufen.

Viel besger als sonst
fahren alle

Automobil- u. Radfahrer,
welche Permanit in ihre Reifen füllen
Permamüt dichtet die Luftſchläuche, kon
ſerviert den Reifen und macht den Reifen
haltbarer und widerſtandsfähiger. Per-
manit macht die Luftpümpe und den
Reparaturkaſten beim Fahren gänzlich über
flüſſig. Wer Freude an ſeinem Rade er
leben will, der fahre nicht ohne Perma-
müt. Einmalige Ausgabe, dauernde Wir
kung. Die geringen Koſten machen ſich
bald tauſendfach bezahlt. Permanät iſt
garantiert frei von ätzenden und ſcharfen
Beſtandteilen, welche den Luftſchlauch an
greifen

Beſtellungen nimmt entgegen

offen

I. Juli zu beziehen. Näheres in d. Exp. d. Bl. Emil Becherer, Schmaleſtr. 30.

Verſchiedene gut erh. Möbel
zit verkaufen. Näheres

Gotthardtſtraße 2.

Abort, guterhalten,
zu verkaufen. Preußerſtr. 5.
Pin noch guterhaltenes Pianino
zu kaufen geſucht. Offerten unter Pianino
an die Exped. d. Bl. erbeten.

ZWei Küchenofen
mit Doppelröhren, tadellos, billig zu ver
kaufen Annenſtr. 33, part.

Gut erhaltenes

Pianino
Zu erfragen

Gotthardtſtraße 2.

Ein Klavier
zu verkaufen Schmaleſtr. 1.
O

Holzkasten
von gedecktem Güterwagen, für
Baubuüden und Arbeitsräume ſehr
gut geeignet, preiswert abzugeben.
Offerten unter Chiffre Baubuden
an die Exped. d. Bl.

G
Cin zweiſitiger Kinderſporlwagen,

faſt neu, billig zu verkaufen
Halleſcheſtraße 25, beim Hausmann.

Ein guterhaſ. Kinderwagen
zit verkaufen Lauchſftädterſtr. 20, part.

kingpänner-Funren
werden ausgeführt von
Franz Raspe, Amtshäuſer 4.

Kinder zum Rüdenverziehen

zut verkaufen.

O

h O

Matin
Kochfleiſch a Pfd. 50 Pf.

Bratfleiſch a Pfd. 65 Pfg.
empfiehlt

l Nürnberger.
Hagrausfall und Schuppenbildung

beſeitigt ſicher
Coja's Brenneſſel-Haarwaſſer-

Dasſelbe befördert vorzüglich den Haarwüchs
Nur echt in Fl. a Mk. u. 1,75 Mk. bei

Rich. Kupper, Merſeburg.
Sämtliche Rineralwäſſer

mit friſcher e ſowie
Struve-Selterwaſſer

empfiehlt die

DomApotheke.

Farben.
S

SrRe er er S S
O. E.

Bernſteinfußboden-
Lackfarben,

über Nacht trocknend, nicht nachklebend, in
allen Farbtönen und nur beſter Qualttät.

Schablonen,
anerkannt größte Auswahl am Platze, bei

Hermann Emanuel,

NeumarktDrogerie.
Zum Pfingſtfeſte empfehle
vlutfrisehe Kehn-Rücken,

»Keulen, »gliätter und Koch-
fleisch, Spieserrücken und

Spieserblatt,
Aasen und wilde Kanin,

ſeinste junge Gänse,
franz u. deutseh. Poularden,

junge Rähnnchen,
junge Tauben, Perlhühner,
Schnee- und Xaselhühner,
Zirkwilcl, Waldschnepfen,
La. starke lebende Kale

und Sehleien,
frischen Saalelachs

im Aufſchnitt.

Emil Wolf
Roßmarkt.

Bahnhof Niecderbeana.
Zum Pfingſtbier

den 2. und 3. Feiertag große Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet

die Pfingſtgeſellſchaft.
Erlaube mir gleichzeitig meine

Lokalitäten nebst schönem schattigen
Garten

in Erinnerung zu bringen.
Empfehle gut gepflegte Getränke und

Speiſen, div. Kuchen und Kaffee
Hierzu ladet freundlichſt ein

Fr. Zätzseh.

Meuschau.
(Kaffeehaus.)

Montag den 2. und Dienstag den 3.
Pfingſtfeiertag

Lose Pflnesthier.
Es ladet freundlichſt ein

Die Pfingſtgeſellſchaft.
Größeres Schulmädchen als

Aufwartung
ſofort geſucht von Steckmner, Lindenſtr. geſucht Tiefer Keller 1 I.
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Direktion Hans FImsäms.

2 z. e Sonntag den 7. Juni 1908m 4 Eröffnungs-Vorstellung.g 5 Dutzendbillets zu ermäßigten Preiſen ſind
bis zum Sonnabend den 6. Juni incl. im
Theaterbureau an der Geiſel s I zu haben.

Kein Rosten. Kein Abspringen, Zwei möblierte Zimmer geſucht.Bestes und billigstes Kochgeschirr der Gegenwart, Honna Gehring, Schauſpielerin.
OIm Gebrauch ebenso billig wie Emaille-Geschirr. Garantie der Haltbarkeit auf 20 Jabre. 7 Sferte abzugeben an der Geiſel 8.

Ewpfohlen durch ne Wuchdrucker VereinGebr. SeibiekKe, IAilleinige Vertreter für obiges Kaiser-Aluminium-Geschirr für Alerseburg. S 9 utenb erg.

7. Juni (1. PfingſtSonntag den 7.

P. nach Menſchau,
Kaffeehaus.)

Einem geehrten Bublikum von Merſeburg und Amgegend zur gefälligen Nachricht, da S 8

ich will dem heutigen gege s Wereheetreere r. e en er gen en Daſelbſt Preisſchießen, S
ſowie nachmittags und abends

Material und Kolonialwaren- Geſchäft Tanzehen,
Kartaffele u. Kohlenhandlung 2r. G

Es n g. ſein, nur gute Waren bei billigſter Breisſtellung zu Wenn
verabfolgen un e ich mich und mein Suternehmen geſt. unkerſtützen zu wollen. Den 2. und 9 Pflugſtfetertag kaden zum

acht t S efingsthier und Ball
freundlichſt einS e Die Pfingſtgeſellſchaft.. W. Lehmann.

Braunsdorf
G Zum Pfingſtbierden 2. und 3. Feiertag ſowie zu Klein
pfingſten laden freundlichſt einLe Pfingſtgeſellſchaft. Müller Gaſtwirt.

Deutſcher KKurt Deutſcher Luiſer.
wegen Auflöſung des Geſchäfts. Zum Verkauf kommen zu weiter bedeutend zurück Aug. Blobel.

nit Schutzbrett, Stoßräd geſetzten Preiſen
chen und Fußhalter von Garnierte Damen- und Schleier Knöpfe,2 5,90 an Kinderhüte, Blumen, Ranken, et Dauer Regtaurutlon.
h en e Mädchenmützen, séidene Bändoer, Zwirnknöpfe, L Schl tarß o. Knabenmützen, Korsetts, Kopftücher, ach efeſt.
Sitz und Liegewagen Woeisse farbige, Herren Strickjacken, Stickgarne, 3 Heute
in größter Auswahl. schwarze Strümpfe, Kragen, Manschetten, Unterjäckchen, Sochlachtefest,

Weisse, schwarze und Schlipse, Waschhöschen, P.Wilhelm Könfer, farbige Handschuhe, Waclen-Strümpfechen, Korsetthöschen etc. r
Mitgl. d. Rab.Sparvereins. Eine gut erhaltene Strickmaſchine u. I Poſten feſter Lagerkartons, Kinder zum NRühenverziehen

Der Verkauf findet in der L. Etage statt. geſucht. Herlel. Neumarktsmühle

Ruckſäcke Moritz sSchir mer nein großer Auswahl zu bekannt billigſten ortel, Reumarktsmühle.Preiſen a n e e R ausbursceheſofort geſucht.
Sternberg's Badeanſtalt.

Suche und empfehle
beſſere Wirtſchafterin, älteres Mädchen für
feines Haus, ältere und jüngere Mädchen
nach hier und auswärts. Ordentliche Ar
beiterfamilie, in Landarbeit erfahren, ſucht
für ſofort Stellung durch

5 Frau Berta Kassel,Stellenvermittlerin, Roßmarkt 13.

Junges ehrliches
Dienstmädchen

Diesem Artikel widme, ich seit Iahren meine am liebſten vom Lande ſucht
besondere Aufmerksamkeit und empfehle ich Kunoceh, Markt 7.
Ihnen absolut wirksamne Tittel, die hen Geſucht für ſofort oder ſyater ein ehrüichesr on Keiner Seite angeboten werden. DienſtmädchenReiſetaſchen Rich. Kupper, Gentral-Drogerie, Markt 17.. e n e Jahren Zu erfragen

Zſin d. Exped. d. Bl.in echt Rindleder und imit. ſowie Jäger- D. Exped. dd anenſonmenſchrm e e e e e e e r(ent angtdndtges Malen
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bei die Kinder für den ganzen Tag
Einem pp. Publikum von Merſeburg und S Weißenfelſerſtraße 20.

Umgegend erlauben ſich die Unterzeichneten ange Zun l. Juli ſucht An ordentlichesdolf h ammer, legentlichſt bekannt zu geben, daß ſie infolge Er- Hausmädchen
höhung der Arbeitslöhne und Steigerung aller Frau Geheimrat Beisner-

1. Rohmaterialien gezwungen ſind, die Preiſe für Suche zum 1. Juli bei hohem Lohn einMarkt 1 S ſämtliche Schuhmacher- Arbeiten vom heutigen Tage

zu e Preiſen.

ſauberes älteres
Dienstmädchen,

welches kochen kann.
Frau Eberhardt, kl. Ritterſtr. 1.

Kleines Portemonnaie
mit 10 Mark verloren.

Würth., Parkſtraße 5.
Ein Lerchentanubert, grau mit

gelber Bruſt, entflogen. Gegen Belohnung
abzugeben Roterbrückenrain 13.

Hierzu eine Beilage.

u
ab um 15 Prozent zu erhöhen.

ihn ſ h cv Sehultze Die ſelbſtändigen Schuhmacher
Merſeburgs u. Umgegend.
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Beilage zum „Merſeburger

Donnerstag den 4. Juni 1908.
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34. Jahrg.

ent“.

Aus Marokko.
Aus Marokko wird der „Weſerztg.“ von privater deutſcher

Seite telegraphiert: Der Verſuch von Abdul Aſts, Azemur
zu überrumpeln, iſt völlig fehlgeſchlagen. Das ganze
Hinterland von Mazagan iſt trotz der franzöſiſchen Um
triebe feſt ha fidiſchgeſinnt. Die Konfiszierung der Güter
in Fez hat ſtarken Eindruck gemacht. Jn Rabat herrſcht
große Angſt. Es eutfliehen von dort immer mehr Beamte.
Die Küſte wird nur durch die franzöſiſchen Kanonen für
Abdul Aſis gehalten. Jm Jnnern iſt Mulay
Hafid völlig Herr der Situation

Wie ein offiziöſes Telegramm des Generals Philibert
meldet, iſt Hadji Omar Taſi in Magador angekommen,
wo vierhundert Mann zur Unterſtützung des
Machſen ausgeſchifft worden ſind. Mogador iſt ruhig
Die Mahalla Buchta Ben Bagdadis lagert nördlich von
Sela. Der Kaid der Ulad Trig befindet fich allein in
Azemur mit dem hafidiſchen Gouverneur. General
d'Amade meldet, daß der Verkehr auf der direkten
Straße oon Caſablanca nach dem Lager Sidi Ben
Sliman aufgenommen iſt.

Aus Caſablanca wird dem „Matin“ in einem
Funkentelegramm gemeldet, daß es am Sonntag abend
zwiſchen ſpaniſchen und franzöſiſchen Soldaten
wieder zu einer Rauferei gekommen ſei, die damit
geendet habe, daß die Spanier einen eingeborenen fran
zöſiſchen Trainſoldaten gewaltſam in das ſpaniſche Wacht
lIokal führten. Der Befehlshaber des ſpaniſchen Poſtens
ſei genötigt geweſen geweſen, den franzöſiſchen Soldaten
alsbald wieder freizulaſſen. Die Spanier hätten ſich
außerdem das Recht angemaßt, Patrouillen auszuſchicken.
General d'Amade, dem der Vorfall gemeldet worden
ſei, habe einen Oberſten zum Platzkommandanten von
Caſablanca ernannt und befohlen, daß bezüglich einer
fremden Jntervention gegen franzöſiſche
Truppen die Algeciras-Akteſtreng beobachtet
werde. Hört, hört! Die Algeciras-Akte ſoll ſtreng
beobachtet werden! Aber natürlich nur, wenn die Fran
zoſen einen Vorteil daraus ziehen, ſonſt iſt General
d'Amade ja kein Pedant, der ſich an den Buchſtaben der
AlgeeirasAkte klammern müßte!

Ein Gegenſtück hierzu bildet die Grmordung
des deutſchen Schutzgenoſſen. Hierzu wird der
„Köln. Ztg.“ aus Caſablanea telegraphiert: Angeſichts des
Feſthaltens der Franzoſen an der Behauptung, der deutſche
Schutzgenoſſe Mohammed Bel Arbi ſei bewaffnet im
Kampfe im Gebirgswalde des Mdakera-Gebietes an dem
ſogenannten Roſenbrunnen gefallen, ſind die Ausſagen
ſeines geſtern in Caſablanca eingetroffenen älteſten
Sohnes und eines Gutsverwalters wertvoll. Jch ſprach

beide, und ſie machen einen durchaus glaubwürdigen Ein
druck. Sie erzählen, daß Mohammed Bel Arbi nach der
Verwüſtung und Ausplünderung ſeiner Beſitzung in der
d Ebene ge h en Willen von Stammesgenoſſende feſtgehalten worden ſei. Er benuhte das

en der Franzoſen, um unter Begleitung ſeiner Diener
ſchaft zu entweichen und nach ſeiner zerſtörten Beſitzung
zurückzukehren. Die Franzoſen kamen unter Führung von
Eingeborenen näher, der Schutzgenoſſeb efah lſeinerDiener
ſchaft, nicht zu ſchießen, da die Chriſten auch nicht ſchießen
dürften. Seine erſchrockenen Begleiter entflohen, mit Aus
nahme von drei Unbewaffneten, in die Schluchten hinein.
Mohammed Bel Arbi, der von den Führern der Fränzoſen
nach ſeiner Perſon als „der auf dem Maultier reitende
Mann“ bezeichnet wurde, wurde mit ſeinen drei Dienern
aus nächſter Nähe, ohne auch nur aufgefordert zu
werden, ſich zuergeben, erſchoſſen. Die franzöſi
ſchen Mannſchaften (Senegaleſen) verſtümmelten die Leiche
des Schutzgenoſſen, während die Leichen der Diener nicht
verſtümmelt wurden. Die Familie des Schutzgenoſſen
kehrte ſpäter nach der zerſtörten Beſitzung zurück. Die
Franzoſen forderten den Sohn des Erſchoſſenen auf, ſich
in ihrem Lager einzuſtellen er entwich aber in der Nacht
zum 30. nach Caſablanca. Die von den Franzoſen
geraubten Viehherden und Pferde ſind ver-
kauft worden. Dies iſt der Sachverhalt nach den
durchaus wahrheitsgemäß ſcheinenden Angaben des eigenen
Sohnes des Mohammed Bel Arbi.

Zu den Landtagswahlen.
„Die zuverläſſigſten Freunde der Be

amten und Lehrer ſind nach einem Aufruf des
Konſervativen Zentralvereins für TeltowBees-
kow-Storkow, die beiden bisherigen konſervativen
Vertreter dieſes Wahlkreiſes, die Herren Hammer und
Fehliſch. „Gott ſchütze mich vor meinen Freunden“,
ſo denkt aber ein großer Teil der Beamtenſchaft, wie
aus nachfolgender, im „Friedenauer Lokalanzeiger“
veröffentlichten „Zuſchrift“ erſichtlich iſt: „Es war
einmal eine Zeit, in der der Beamte nach vieler Leute
Anſicht unbedingt konſervativ wählen mußte, um
Zeugnis abzulegen füwn ſeine Liebe zum Vaterlande
und zur Monarchie. Heute haben aber die Konſer-
vativen nicht mehr den Patriotismus in Erbpacht, und
der Beamte hat ſich beſonnen, daß er wie jeder andere
Stagatsbürger das Recht der freien Meinungsäußerung
hat. Jch glaube, die Stimmung unter den Beamten
einigermaßen zu kennen. Schon 1903 ſind hierorts
die Beamten ſtark für die Liberalen eingetreten. Dies-
mal werden ſie es noch mehr tun Der konſervative
Abgeordnete v. Kröcher hätte ſeine neuliche Rede über
die „Begehrlichkeit“ der Beamten nicht zu halten
brauchen, ſeiner höhniſchen Erklärung, die Beamten
möchten doch bedenken, daß „wir“ (d. h. die Agrarier)
die Gelder für die Beamten aufhringen und die
„Staatskaſſe füttern“, hätte es nicht bedurft und auch
der ſattſam be kannte Herr v. Oldenburg hätte ſich
ſeine Bemerkungen über die Wünſche der Beamtenſchaft
erſparen können, denn die Beamten wiſſen längſt, was

ſie von der konſervativen Partei man denke nur an
den Freiherrn v. Erffa zu halten haben, wiſſen es
ebenſo gut als die übrige Bürgerſchaft für ſich durchweg
beherzigen müßte, daß die konſervative Partei Preußen
Luft, Licht und Freiheit raubt. Die Konſervativen
haben ſeit vielen, vielen Jahren beinahe für ſich allein
die Mehrheit im Hauſe der Abgeordneten. Mit Hilfe
ihrer ultramontanen Freunde, mit denen ſie ſo gern
den Reichstagsblock lahm legen möchten, hätten ſie
längſt nicht nur die Beamtenſchaft, ſondern den ge
ſamten „Mittelſtand“ glücklich machen können. Wenn
ſie es nicht getan haben, ſo hat die Sache eben einen
„Haken“! Dieſer Haken hängt feſt und ſicher an dem
jetzigen Wahlſyſtem, das Fürſt Bismarck als das
elendeſte aller Wahlſyſteme bezeichnet, und von dem
der gegenwärtige Reichskanzler, Fürſt Bülow, erklärt
hat, daß es ſich eben nicht ändern laſſe, ſolange ſo viele
Konſervative im Abgeordnetenhauſe ſitzen. Mit Rück
ſicht auf den verfügbaren Platz in Jhrem geſchätzten
Blatte muß ich es mir leider verſagen, auf das Ver
halten der „Zierde“ der konſervativen Partei, des
Herrn Rentier Hammer und ſeines Freundes Fehliſch
näher einzugehen. Jch erinnere nur an eine Bemer
kung des Herrn Hammer: Berlin muß bluten! Dieſe
Außerung kennzeichnet ſo recht die Städtefreundlichkeit
der Konſervativen, die bei allen Geſetzesvorlagen immer
nur für das platte Land ſorgen und im übrigen dem
ganzen Lande den beſchränkten Untertanenverſtand
erhalten wollen. Daß ein freierer Geiſt einziehen muß
in Preußen auf allen Gebieten, in Verwaltung und
Juſtiz, in Kirche, Schule und Wiſſenſchaft, davon ſind
die Beamten in ihrer Mehrzahl ebenſo überzeugt, wie
die übrige ſtädtiſche Bürgerſchaft. Und wenn am 3.
Juni jeder liberal denkende Mann ſeine Schuldigkeit
tut, wird der Zug nach „links“ zur Geltung kommen!
Wie ſchlecht in unſerm Orte die konſervative Sache
ſteht, geht daraus hervor, daß noch geſtern, am letzten
Mai, nachmittags bei mir angefragt wurde, ob ich
„konſervativer“ Wahlmann werden wolle. Es fehlten
noch zwei Kandidaten im Bezirk!“ Meine Frau er
klärte in meiner Abweſenheit: Für die konſervative
Partei iſt mein Mann nicht zu haben, und der konſer
vative Sontagnachmittagshauſterer klingelte darauf
bei meinem Nächbarkollegen. O quae mutatio rerum!
Glück auf zum Zuge nach „links“! Hochachtungsvoll
E. Kalkbrenner, Rechnungsrat im Miniſterium
für Landwirtſchaft.“

Für die Kandidatur des freiſinnigen
Prof. v. Liſzt in Charlottenburg hat ſich am
Montag eine von mehr als 500 Reichs-, Staats
und Kommunalbeamten, ſowie Lehrern be
ſuchte Beamtenverſammlung in Charlottenburg mit
allen gegen drei Stimmen entſchieden. Jn ein
ſtündigem Referat legte Oberpoſtſekretär Caſpary
die Notwendigkeit für die Beamten dar, ſich an der
Landtagswahl energiſch zu beteiligen und formulierte
die Wünſche der Beamtenſchaft, zu denen der frei
ſinnige und der konſervative Kandidat, die beide an
weſend waren, Stellung nahmen. Nach Anhörung
beider proklamierte die Verſammlung mit dem ange
gebenen Stimmenverhältnis den freiſinnigen Kandi
daten Geh. Juſtizrat Prof. Dr. v. Liſzt als den
Kandidaten der Beamtenſchaft für die bevorſtehende
Landtagswahl und forderte in einer Reſolution die
Beamten auf, nur ſolchen Wahlmännern ihre Stimme
zu geben, die ſich zur Wahl v. Liſzt's verpflichtet
haben.

Die Kampfesweiſe des Zentrum und das
Zielb ſeiner Agitation erkennt man am beſten
nicht aus den großen Blättern dieſer Partei, die auch
von den Gegnern geleſen werden und ſich deshalb
eines vorſichtigeren Tones befleißigen müſſen, ſondern
aus der kleinen Preſſe, die von den Angehörigen
anderer Parteien gewöhnlich nicht beachtet wird, aber
auf die Zentrumswähler bedeutend größeren Einfluß
ausübt, als etwa die „Germania“ oder die „Köln.
Volkszeitung“. Da iſt es denn dankenswert, daß der
liberale „Bergiſche Türmer“ neuerdings einige Zitate
aus der „B. Gladbacher VolksZtg.“ zu
ſammenſtellte, die im Wahlkreis Mühlheim-Wipper-
fürthSieg erſcheint. Das klerikale Blatt habe be
reits in ſeiner Nummer 290, Jahrgang 1907, folgen
des geſchrieben

„Katholiken, die dieſe Rede leſen, können auch in
der Stichwahl keinen Nationalliberalen mehr unter
ſtützen; da iſt uns ein Mann wie Vollmar noch
angenehmer als ſolche liberale Männer;
das muß man jetzt ſchon offen ausſprechen, damit
nicht wieder ein Reichskanzler kommt und das Zen-
trum angreift, wenn dieſes das kleinere Übel
wählt. In den Kreiſen der geſammten Zentrums
fraktion hat ſich dieſer Eindruck geltend gemacht die
Zentrumswähler werden ihn ebenſo haben.

In der Nummer vom 16. April 1908 heißt es nun:
„Wir begrüßen es daher lebhaft, daß man in Ober-

ſchleſien dies allſeitig anerkannt hat und daß ſich Zen
trum und Polen verſtändigen Halten wir uns nur
immer klar das Ziel vor Augen: Nieder mit dem
Liberalismus! Ganz beſonders dem Freiſinn
müſſen wir den Großmachtkitzel aus-
treiben: er ſoll keine einzige Stimme vom Zentrum
erhalten, ſelbſt wenn lauter Könſervative oder lauter
Sozialdemokraten gewählt werden ſollten.

Und am 20. Mai 1908 ſchreibt dasſelbe Blatt
Dann wird man auch im Zentrum vor der

der Stichwahl den Bleiſtift hernehmen und ganz ge
nau rechnen, wie man es anzuſtellen hat, um der
heutigen Situation ein Ende zu bereiten. Stellt
ſich heraus, daß der Sozialdemokrat dann
das kleinere Übeliſt, gut, ſo wird er eben
unterſtützt werden. Man wird nicht mehr ſo
ungeſchickt und zimperlich ſein, daß man ein Rechen
exempel nicht mehr rechnen wird, weil rote und
ſchwarze Zahlen eine Mehrheit ergeben, nachdem rote
und blaue wiederholt zu einer Mehrheit ſich verholfen
haben. Wir machen kein Hehl mit unſerer Anſchauung,
daß wir ein ſolches Verhalten nur in der Notwehr
rechtfertigen und als erlaubt anſehen.“

Kommentar überflüſſig!

Volkswirtschaftliches.
Eine private Wein- Konferenz hat dieſer

Tage der Reichstagsabgeordnete D. Naumann in ſeinem
Wahlkreis Heilbronn abgehalten. Er hatte Vorſtände
und Vertreter der Weinbait und WeinhändlerOrgani
ſationen eingeladen, und dieſes „Weinparlament“ hat in
einer ſehr lebhaften und tiefgehenden Ausſprache erkennen
laſſen, daß auf Seiten der beiden intereſſierten Haupt
gruppen, Weinbau und Weinhandel, ein ehrliches Beſtreben
vorhanden iſt, das neue Weingeſetz nach Möglichkeit frucht
bar zu geſtalten im Sinne eines reellen Weinbaues und
eines ehrlichen Weinhandels. Reichstagsabgeordneter
D. Naumann hat aus dieſer Konferenz mannigfache An
regungen mitgenommen für die ſpätere Reichstagskommiſ
ſion, der er angehören wird.

Provinz und Amgegend.
e Weilßenfels, 2. Juni. Die Stadtver-

ordneten genehmigten die Bildung eines Stipen
dienfonds, welcher ſtrebſamen Handwerkern
zum Beſuche gewerblicher Fachſchulen zur Verfügung
ſtehen ſoll. Die Stipendiaten ſind verpflichtet,
mindeſtens 10 Jahre am Orte zu verbleiben, widrigen
falls ſie ſich zur Rückzahlung des Stipendiums ver
ſtehen müſſen.

F. Zeitz, 2. Juni. Die Bevölkerung unſerer
Stadt iſt mit dem 31. Mai auf 32 280 Einwohner
geſtiegen. Das vierjährige Kind des Akonomie-
IJnſpektors Herrmann von hier ſtürzte in den Elſter
graben und ertrank.

FHelbra, 2. Juni. Die Ehefrau des Berg
manns Wackerman hierſelbſt iſt geſtern von Drillingen
entbuuden worden. Zwei davon waren mit den
Seiten zuſammengewachſen und ſtarben bald nach der
Geburt. Auch das dritte Kindchen erwies ſich als
nicht lebensfähig.

F. Neuhaldensleben, 2. Juni. Vor ungefähr
10 Jahren geriet ein hieſiger Kaufmann in Konkurs
und ſiedelte nach Amerika über. Inzwiſchen iſt er
drüben zu Wohlhabenheit gelangt. Er erinnerte ſich
jetzt ſeiner trauernden Hinterbliebenen“ und
ſandte an das hieſige Amtsgericht einen Brief, in dem
er unter Beifügung eines Betrages für Schreibgebühr
um Zuſendung der Liſte ſeiner Gläubiger erſucht,
denen er gerecht zu werden gewillt iſt.

F Erfurt, 3. Juni. In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten wurden 97 ſtädtiſchen Lehrern
nnd Lehrerinnen Teuerungszulagen bewilligt. Ferner
wurde als vorjährlicher Beitrag zu den Betriebskoſten
des BeamtenErholungsheims „Eulingswieſe“ aber
mals die Summe von 400 Mk. bewilligt. Zur Vor
bereitung des Ankaufes der Gasanſtalt wurde eine ge
miſchte Kommiſion gewählt.

Leipzig, 2. Juni. Heute begingen das 106.
und das 107. Jnfanterieregiment die Feier
ihres 200 jährigen Beſtehens. Die gktiven
Mannſchaften beider Regimenter hatten auf dem
Kaſernenhof in Tiefkolonne und die ehemaligen gktiven
Offiziere und Reſerveoffiziere auf beiden Seiten Auf
ſtellung genommen. Kurz vor 10 Uhr trafen König
Friedrich Auguſt, der Generalsuniform trug,
Kronprinz Georg und Prinz Friedrich Chriſtian,
beide in Grenadieruniform, ein. Bei dem darauf ab
gehaltenen Feldgottesdienſt hielt Oberpfarrer Neu
meiſter die Feſtrede. Der König ſowie die Prinzen
beſtiegen alsdann die für ſie bereit gehaltenen Pferde
und ritten die Fronten ab. Darauf folgte ein Parade
marſch in Kompagniefronten. Zuerſt deſilierten die

tiven Leute, denen die alten Mannſchaften und die

e e e e



Kriegsteilnehmer folgten. Der Vorbeimarſch dauerte
über eine Stunde. Den beiden Regimentern wurden
aus Anlaß ihres 200 jährigen Regimentsjubiläums
mehrere nahmhafte Stiftungen zuteil. Dem Jn
fankerieregiment 106 wurden von ehemaligen aktiven
Offizieren und von Offizieren des Beurlaubtenſtandes
1500 Mk geſtiftet, deren Zinſen zur Unterſtützung von
Offizieren des Regiments dienen ſollen. Von den Militär
vereinen desſelben Regiments in Leipzig und Dresden
wurde ein von Vereinsmitgliedern ſowie außerhalb
des Vereins ſtehenden ehemaligen Unteroffizieren des
Regiments geſammeltes Kapital von 6000 Mark zur
Unterſtützung von Unteroffizieren des Regiments ge
ſtiftet. Dem 107. Jnfanterieregiment wurden eben
falls 6000 Mark von aktiven und Reſerveoffſizieren
geſtiftet. Ferner ſtiftete die Stadt für jedes der beiden
Regimenter 10000 Mark zur Unterſtützung bedürftiger
und würdiger Unteroffiziere

FWeißenfels, 2. Juni. In der letzten Stadt
verordnetenſitzung machte der Oberbürgermeiſter
Wadehn die Mitteilung, daß die Eiſenbahnbaufirmä,
Becker u. Co. in Berlin beabſichtigt, die Bahn von
Weißenfels nach Roßbach Mücheln zu bauen
im Anſchluß an den bevorſtehenden Bahnhoſsumbau.
Mit dieſem Bahnbau, der ſicherlich die erforderliche
Unterſtützung finden wird, wird einer bedeutungsvollen
Notwendigkeit in der Entwickelung der Stadt Weißen
fels Rechnung getragen.

S Näumburg z. Juni. Die Stadtoer
ordneten lehnten in ihrer letzten Sitzung eine
Warenhaus und Filialſtener ab, für die der
Magiſtrat auf Anregung des hieſigen Gewerbevereins
Entwürfe ausgearbeitet und vorgelegt hatte. Ein Ge
ſuch des Vorſtandes des Thüringer Städteverbandes
um Beitragsleiſtung zu einer Stiftung anläßlich des
Univerſitätsjubiläums in Jena wurde abgelehnt trotz
warmer Fürſprache ſeitens des Magiſtrats, der 100 Mk.
beantragt hatte.

FMägdeburg, 1. Juni. Wegen drohenden
Konkurſes erſchoß ſich der Beſitzer eines größeren
Papiergeſchäfts, Kunitz, nachdem er Gift ge
nommen hatte.

F Erfurt, 3. Juni. Geſtern nachmittag gingen
in dem größten Teile Thüringens ſchwere Un
wetter mit Hagelſchlag nieder. Beſonders ſchwer
wurde das Eichsfeld in der Gegend von Heiligenſtadt
betroffen. Von dort wird gemeldet: Heiligen
ſtadt, 2. Juni. Ein furchtbares Unwetter
mit Hagelſchlag hat heute nachmittag ungeheuren
Schaden angerichtet.

F. Göttüngen, 3. Juni. Auf dem Rittergute
Hardenberg wurden zwei Arbeiter, die ſich, um
Schutz vor dem Regen zu finden, unter eine Pappel
geſtellt hatten, vom Blitz erſchlaägen.

a Zwüickau, 3. Juni. Schwere Gewitter
mit Wolkenbrüchen haben in der hieſigen Gegend
ſchweren Schaden angerichtet. Vielfach hatte der
ſtarke Regen und die Wolkenbrüche Uberſchwemmungen
zur Folge.

FMeißen, 3. Juni. Ein ſchweres Unwetter
mit mehrſtündigem, wolkenbruchartigem Regen, das
geſtern abend hier in der zehnten Stunde niederging,
hat in Meißen und in den umliegenden Ortſchaften
großen Schaden angerichtet. An verſchiedenen Stellen
wurden die Erdgeſchoſſe und Keller unter Waſſer ge
ſetzt. Beſonders ſchwer wurde in Meißen der Gold
grund betroffen, ſowie die Gemeinden Kloſterhäuſer
und Ober und Niedermeiſa, wo die Straßen über eine
Stunde lang von einem 30 Zentimeter hohen reißenden
Strom überflutet wurden, der Mauern und Zäune
niederlegte und die Gemüſegärten verſchlämmte. Jm
Paradiesgarten zu Meißen, einer ehemaligen Weinwirt
ſchaft ain Abhange des Queſtenberges, wurde eine Frau,

Mutter von vier Kindern, unter einer einſtürzenden
Mauer begraben. Die Leiche iſt noch nicht geborgen

Auch aus Plauen (Vogtl.) wird gemeldet, daß
das geſtrige Unwetter in der Umgegend zum Teil
großen Schaden angerichtet hat.

Sei Juni. Ein bedeutender Dieb
ſtla hl iſt in einer herrſchaftlichen Wohnung verübt
worden, während die Jnhaber ſich auf ihrem Landſitz
aufhielten. Der Geſamtwert des geſtohlenen Gutes
beträgt über 25 000 Mark. Die Spitzbuben ver
ſchafften ſich durch Nachſchlüſſel Eingang. Auf die
Wiederherbeiſchaffung des geſtohlenen Gutes und Er
mittelung der Diebe iſt von dem Geſchädigten eine
Belohnung bis zu 500 Mark ausgeſetzt worden.
Wie man an Amtsſtelle erfährt, ſind weitere Er
krankungen in Leipzig-Connewitz an Genickſtarre
nicht vorgekommen. Der zehn Jahre alte Schulknabe
Fröhlich iſt im Krankenhauſe an Genickſtarre geſtorben.

Cokalnachrichten.
Merſebuüurg, den 4. Juni 1908.

Die Wahlmänner- Wahlen zur Wahl der
Abgeordneten für den preußiſchen Landtag wurden am
Mittwoch wieder unter verhältnismäßig geringer Be
teiligung ſeitens der Urwähler, namentlich in der 2.
Wählerklaſſe, vorgenommen. Gewerbetreibende und
Inhaber offener Verkaufsſtellen hielten ſich zum größten

h

Teile von der Wahl fern unter dem jetzigen Wahl
ſyſtem eine leicht erklärliche Tatſache. Stark vertreten
waren die Beamten der hieſigen Behörden, die aus
ſchließlich nur konſervative Stimmen abgaben. Jn
ungewöhnlich ſtarker Anzahl waren in der 3. Wähler
klaſſe die Sozialdemokraten angetreten, ſo daß es ihnen
gelang, einen Teil der Wahlmännermandate für ſich
zu erobern. Beſonders fühlbar machte ſich das Fehlen
einer gedruckten Wählerliſte; mancher Wähler wußte
nicht, in welcher Klaſſe er zu wählen hatte, ſo daß eine
Anzahl Stimmen hierdurch verloren ging. Es wurden
folgende Herren gewählt:

1. Wahlbezirk (Goldener Hahn).
Abt. Reg.HauptkaſſenKaſſierer Stöbe,

Kaufmann Richard Kupper.
2. Abt. VorſchußVereinsDir. Hartung

Privatmann Körner
1. Abt. Maurermeiſter Günther jun.,

Rechtsanwalt Scholtz.
2. Wahlbezirk (Reichskrone).

3. Abt. Seminarlehrer Melinat,
Steindruckereibeſ. Trillhaſe.

2. Abt. Kaufmann Daumann,
Buchhändler Pouch.

1. Abt. Landrat Graf d'Haußonville,
Baurat Bretting.

3. Wahlbezirk (Ratskeller).
Rechnuüngsrat Hetzer,
Tiſchlermſtr. K. Malpricht.
Kanzleirat Kuhfuß.

Abt. Regierungsrat Dehne,
Landesrat Nitſchke.

4. Wahlbezirk (Augarten).
Lagerhalter Julich,
Handarbeiter Keitel.

2. Abt. Kaufmann Hermann Taitza,
Privatmann Paul Berger.

1. Abt. Zigarrenfabrikant Louis Mühlpfordt,
Fabrikbeſitzer Sebaſtian Heilmann.

5. Wahlbezirk (Bergſchlößchen).
Rohrmeiſter Bauer,
WaiſenhausJnſpekt. Wienecke.
Rechnungsrat Schwennigke,
Kaufmann Max Hetzer.
(Wurde nicht gewählt.)
6. Wahlbezirk (Tivoli).
Tiſchlermſtr. E. Malpricht,
SteuerSekretär Sauer.

2. Abt. RegierungsSekr. Roſtock,
RegierungsSekr. Petzold.
Juſtizrat Baege,
Rechnungsrat Rindfleiſch.

7. Wahlbezirk (Zur guten Quelle).
3. Abt. Böttcher Otto Funcke,

Former Paul Langholz.
2. Abt. Kaufmann Max Nell,

1. Abt.

e

3. Abt

Rentier Bruno Becker tMühlenbeſitzer Leo Heberer,
Fabrikant Paul Dietrich
8. Wahlbezirk (Caſino).
Lohgerber H. Walter,
Maurer B. Müller.
LandesSekr.-Aſſiſt. Wilck,
LandesSekr.Aſſiſt. Lüttge.
Kaufmann Oskar Sonntag,
Fleiſchermeiſter Emil Hädecke.

9. Wahlbezirk (Thüringer Hof).
3. Abt. Schuhmachermſtr. Kath,

Geſchirrführer Hoffmann.
2. Abt. Kontrolleur Heyne,

Reſtaurateur Hubold.
Rentier Siegel,
Lehrer Röthe.

10. Wahlbezirk (Herzog Chriſtian).
3. Abt. SteuerSekretär Stapelfeld,

Sekr. -Aſſiſtent Lohrengel.

2. Abt. Buchhalter Knauth,
Generalinſpektor Herbers.

1. Abt. (wurde nicht gewählt).
14 Wahlbezirk (Gaſthof zur grünen Linde).
3. Abt. Prokuriſt Sauer,

Verſicherungs Inſpektor v. d. Schulenburg.
2, Abt. Okonom Joh. Wallenburg,

Prokuriſt Franz.
1. Abt. Fabrikbeſitzer Engel,

Fabrikbeſitzer Martin Blancke.
12. Wahlbezirk (Kyffhäuſer).

3. Abt. Leutnant Gaudig,
Reg.HauptkaſſenBuchh. Kranz.

2. Abt. Reg. Sekr. Weber,
General-Kommiſſ.Sekretär Ziegner.

1. Abt. Fabrikbeſitzer Herrich,
General-Jnſpektor Vater.

3. Abt.

2. Abt.

Abt.

J. Abt.

In einem Wahlbezirk (Goldener Hahn) machte ſich in
der dritten Abteilung eine Stichwahl notwendig. Mit
einer Stimme Mehrheit wurden hierbei die konſervativen

Wahlmänner gewählt. Durch das Los wurden die
beiden Wahlmänner der erſten Abteilung des 9. Wahl
bezirks gezogen, da ſich bei der Haupt und Stichwahl
Stimmengleichheit ergab.

Mehrere Gewitter zogen am Dienstag
abend über unſere Stadt und brachten nach den letzten
heißen Tagen die erwünſchte Abkühlung. Furchtbar
hat das Unwetter wieder in Thüringen, im Eichsfeld
und in Sachſen gewütet. Nähere Nachrichten ſinden
unſere Leſer unter Provinz und Umgegend

S Die Raupenplage, von der wir glaubten,
die kühle Witterung werde ſie uns erſparen, ſcheint
doch noch in recht bedenklicher Weiſe über unſere Obſt
bäume kommen zu ſollen. An vielen Seellen iſt ſchon
das Laub ganz oder teilweiſe abgefreſſen. Wir ſahen
an einer Apfelbaumallee ſchwarzbraune Raupen in
dichtem Gewimmel, wie ein enggeſchloſſener Heeres
zug die Stämme der Bäume emporſteigen. In

aufgebahrt. Dorthin zogen, v

wenigen Tagen werden nur noch die kahlen Zweige
übrig ſein und die Knoſpen, die ſich ſo prächtig zu
entwickeln ſchienen, werden verkümmern. So wird
die Hoffnung auf ein reiches Obſtjahr ſich wohl nur
im beſcheidenen Maße erfüllen. Eine Mahnung ſei
es an alle Obſtbaumbeſitzer, im Herbſt das Kalken und
Auskratzen der Bäume und die Anwendung anderer
geeigneker Mittel, um die Brut zu vernichten, ja nit
zu verſäumen.

S Heirgtsluſtige Militärpflichtiger J
neuerer Zeit mehrt ſich anſcheinend die Tatſache, daß
ſich ausgehobene Militärpflichtige ſchon vor ihrer Ein
ſtellung zum Truppenteile verheiraten. Das bietet
Veranlaſſung zu dem Hinweiſe, daß zu einer derartigen
Verehelichung ein Konſens beim zuſtändigen Bezirks
kommandeur zu beanträgen iſt. Ferner muß bemerkt
werden, daß weder die Ehefrau des betreffenden
Rekruten noch die aus der Ehe entſproſſenen Kinder
Anſpritch auf Unterſtützung aus der Staats- oder
Gemeindekaſſe erheben können. Uberdies wird während
der aktiven Dienſtzeit auf die Verheiratung keinerlei
Rückſicht genommen, vielmehr wird der betreffende
Soldat ſtets als unverheiratet betrachtet. Ein Anrecht
auf vorzeitige Entlaſſung kann aus der Verheiratung
niemals abgeleitet werden.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
B. Spergau, 1. Juni. Ein ſchwerer Verluſt hat

unſere Gemeinde und im beſonderen unſere Schule be
troffen. Nach einer Amtsführung von fünfundvierzig
Jahren, von denen er die letzten vierzehn im Dienſte
unſerer Kirche und Schule zugebracht, ſchied am vorigen
Sonnabend infolge einer nur kurzen aber ſchmerzhaften
Krankheit, die ihn ſchon öfter, doch weniger ſchwer,
heimgeſucht hatte, aus dem Leben der Kantor und
erſte Lehrer Herr Edmund Herrmann. Er hat
ein Alter von faſt 65 Jahren erreicht und war ſeit
einiger Zeit der Senior der Lehrerſchaft in der Diözeſe
MerſeburgLand. Noch vor zehn Tagen hatte er,
ſcheinbar geſund, ſeines Amtes gewaltet, als ihn ganz
unvermutet ein Gallenleiden überfiel. Dasſelbe ſchien
nach Verlauf einiger ſchmerzensreicher Tage im weſent
lichen gehoben zu ſein, und ſchon durfte man Hoffnung
auf langſame Geneſung hegen, als ſich ein Schwäche
zuſtand einſtellte, dem der erſchöpfte Körper erlag.
Seeliſche Depreſſion (vor ſieben Wochen verlor ſein
Schwiegerſohn durch einen Unglücksfall jählings das
Leben) hat wohl auch dazu beigetragen. Heute nun
wurde er unter zahlreicher Teilnahme von fern und
nah beerdigt. In der Kirche hatte man den Sarg,
der unter der Fülle der Kränze kaum ſichtb
leitet, die Leidtragenden. Na e e

weiß, wie nahe mir mein Ende“, verklungen war, hielt
Herr Paſtor Ballien eine warm empfundene Trauer
rede im Anſchluß an das Wort: Selig ſind, die da
Leid tragen, denn ſie ſollen getröſtet werden. Mit
wenigen markanten Strichen zeichnete er ein Charakter
bild des Verblichenen, ſchilderte die Dienſte, die er in
genau fünfundvierzigjähriger Tätigkeit als Küſter,
Organiſt und Lehrer den Gemeinden Knapendorf und
Spergau erwieſen, erinnerte an Krankheit und anderes
Kreuz, das er geduldig ertragen, beſonders an den un
glücklichen Tod ſeines Schwiegerſohnes, der vor ſieben
Wochen erfolgt iſt, und wies hin auf den Troſt, der
dem gläubigen Kreuzträger verheißen iſt. Darauf
ſang der Lehrerverein von Keuſchberg und Umgegend,
dem der Verſtorbene angehört hatte, unter Leitung des
Herrn Hauptlehrers Hammer: „Mag auch die Liebe
weinen“, der Geiſtliche ſprach ein Gebet und nach
dem Geſang eines Schlußverſes trugen die Mitglieder
des Schulvorſtandes, die ſich zu dieſem Ehrendienſt
erboten hatten, den Sarg auf den bereitſtehenden
Leichenwagen, Die Schulkinder, die auch die koſtbaren
Blumenſpenden trugen, ſtimmten „Jeſus, meine Zu
verſicht“ an und der Zug bewegte ſich hinaus zum
Friedhofe. Dort ſang ein Kinderchör unter Leitung
des zweiten Lehrers Herrn Mähnert ein Abſchiedslied,
die Leiche wurde eingeſenkt und nach Gebet und Segen
ertönte, von den Kollegen des Entſchlafenen geſungen,
das ernſte „Dort unten iſt Frieden im dunklen Haus
Nachdem jeder noch dem Verſtorbenen das letzte ſicht
bare Zeichen der Liebe dargebracht hatte, war die
Feier zu Ende, an der ſich ſämtliche Lehrer der Um
gegend, der Jmkerverein, deſſen Vorſitzender der Ver
ſtorbene lange Jahre geweſen War, ſowie die zahlreichen
Freunde, die er im Leben beſeſſen hatte, beteiligt hatten.
Geboren war er am 2. Juli 1844 in Sittendorf bei
Roßla. Jns Amt kam er am 1. Juni 1863 als Lehrer
in Knapendorf, welches Amt er 31 Jahre verwaltet
hat. Jn Spergau hat er die letzten vierzehn Jahre
ſeines Lebens verbracht. Er hinterläßt eine Witwe
und drei Kinder. Sein Weſen und Wirken wird un
vergeſſen bleiben, hier und in weiteren Kreiſen.

n. Wallendorf, 2 Juni. In den luren
Wallendorf, Pretzſch, Wegwitz, Zöſchen, Zſcherneddel
und Wüſteneutzſch bei Merſeburg hat Herr Bergdirektor
Röder aus Belgershain für ein Leipziger Konſortium
bedeutende Braunkohlenfelder- Ankäufe vor
genommen. Gegenwärtig finden Bohrungen in
größeren Umfange in dieſen Fluren ſtatt, und es iſt
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die Bahn zwiſchen Merſeburg und Leutzſch

ch dine Privat- Geſellſchaft gebaut werden. Faſt
ungläublich iſt es, daß dieſe Bahn, die durch eine An
zahl lebhafter Dörfer führen und ein reiches Kohlen
lager erſchließen wird, nicht ſtaatlicherſeits gebaut
werden ſoll. Es hat doch der preußiſche wie auch der
ſächſiſche Bahnfiskus ein Intereſſe an dieſer Bahn,
weil dieſelbe beide Bahnlinien von Merſeburg nach
Leipzig entlaſten wird durch Abnahme von Fracht
und Perſonenverkehr.

in. Loch au, I. Juni. Das noch ſchulpflichtige
Mädchen Naundorf genannt Köhler beſchloß ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende zu machen. Schon
hatte es auf dem Hausboden eine Schlinge um den
Hals gelegt, als Hausbewohner durch das Gepolter
eines Stuhles, den es umſtieß, aufmerkſam gemacht,
hinzueilten und das Vorhaben vereitelten. Das
Moötiv iſt unbekannt, das Kind iſt früher auswärs er
zogen und hat nach eigener Ausſage in 7 verſchiedenen
Schulen Unterricht genoſſen.

S Gröſt, 3. Juni. Verſtorben iſt der Küſter
und erſte Lehrer Walter Leidenberg hierſelbſt.
Der Dahingeſchiedene erfreute ſich unter ſeinen Amts
genoſſen und bei den Gemeindegliedern des beſten An
ſehens.

m. Burgliebengu, 3. Juni. Der Umbau
der hieſigen Elſterbrücke iſt nun vollendet, ſo daß die
Sperrung der Brücke aufgehoben und von Donnerstag
än die Paſſage für allen Verkehr wieder frei iſt. Für
Paſſanten und Wagenverkehr hat dieſer Umbau
weſentliche Vorteile gebracht. Der hieſige Rad
fahrerverein „Veilchen“ feierte vergangenen Sonntag
ſein Stiftungsfeſt. Von den geladenen Vereinen
waren die aus Zöſchen, Pretzſch, Raßnitz, Lochau und
Döllnitz erſchienen, die mit Muſik an den Ortsein
gängen empfangen und nach dem Sportlokale des
Herrn Jentzſch geleitet wurden. Eine gemeinſame
Korſofahrt durch das feſtlich geſchmückte Dorf reihte
ſich an, worauf im Vereinslokale ein Piſtolenpreis
ſchießen zu Rade, das namentlich viel Vergnügen be
reitete, folgte. Eine Ballfeſtlichkeit vereinigte die
Sportgenoſſen noch lange bei einander und ſchloß den
glänzend verlaufenen Abend.

SAmmendorf, 30. Mai. Jn der heutigen
Generalverſammlung der Gottfried Lindner
Aktiengeſellſchaft in Ammendorf waren 20
Aktionäre anweſend, welche ein Kapital von 822 000

dark vertraten. Die Regularien wurden einſtimmig
genehmigt und die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent beſchloſſen, welche vom I. Juni ab zahlbar
iſt. Ferner wurde die Aufnahme einer 42 prozentigen
Hypothekar Anleihe von 500000 Mk. mit 102 Proz.
rückzahlbar, zur Abſtoßung von Hypothekenſchulden
und Verſtärkung der Betriebsmittel einſtimmig ge
nehmigt.

S Lauchſtädt, 2. Juni. Bad Lauchſtädt,
das wegen Einweihung des renovierten hiſtoriſchen,
unter Goethes Leitung erbauten Theaters gegenwärtig
viel von ſich reden macht Einweihung am 13. Juni),
feiert heute die 300. Wiederkehr des Tages, an dem
es Stadtrechte erhielt.
1608 durch den damaligen Landesherrn Herzog
Johann Georg zu Sachſen, Landgraf zu Thüringen
Lauchſtädt begeht natürlich dieſen Tag in feſtlicher
Weiſe.

S Dürrenberg, 2. Juni. Gegenwärtig werden
ſeitens des hieſigen Gemeinde-Vorſtandes unſere Ein

Es geſchah dies am 2. Juni

wohner perſönlich zur Zeichnung behufs Anſchluß
an das Gaswerk aufgefordert und zwar ſind dieſe
Zeichnungen nunmehr bindend. Wie der „D. Ztg.
mitgeteilt wird, ſind die Preiſe für Leucht und Kochgas
wie folgt feſtgeſetzt: 1 ébm Leuchtgas koſtet 23 Pf.,

cbm Koch und Heizgas ſowie Gas für die gewerb
lichen Zwecke koſtet 17. Pf. Gasmeſſer, die in jedem
Gas verbrauchenden Hauſe angebracht werden müſſen,
werden mietsweiſe abgegeben und zwar beträgt der
Mietspreis pro Monat bei 3 Gasflammen 35 Pf. bei
5 Flammen 45 Pf., bei 10 Flammen 60, bei 20
Flammen 75 Pf. bei 30 Flammen 90 Pf., bei 50
Flammen 125 Pf. Es iſt hieraus zu erſehen, daß die
Preiſe für Licht, Koch und Kraftzwecke des Gaſes
nicht allzuhoch berechnet ſind. Daß dieſe Preiſe
einmal niedriger werden, liegt in der Hand der Ein
wohner ſelbſt, indem ſie ſich alle an das Gaswerk an
ſchließen und ſich die Vorteile, die ihnen hierdurch ge
boten werden, auch zu Nutze machen. Nur dadurch
iſt die Möglichkeit vorhanden, daß die Gemeinden
KeuſchbergPorbitz das Werk bald ſelbſt in Betrieb
nehmen und die Uberſchüſſe, die die Geſellſchaft ein
ſteckt, für ſich zugunſten ihrer Steuerzahler verwenden
kann, alſo eine Einnahmequelle bekommen, die die
Steuerzahler entlaſtet. Deshalb ſollte ſich jeder
Hausbeſitzer ans Gaswerk anſchließen und zwar ſofort,
denn wer ſich erſt vom I. Juli ab dazu entſchließt, hat
nicht mehr die Vergünſtigung, daß ihm die Gasröhren
bis m über ſeine Grundſtücksgrenze gratis gelegt
werden. Gerade die kleineren Leute ſollten ſich den
Nutzen des Leucht und Kochgaſes bei den teuren Zeiten
nicht entgehen laſſen. Uberall, wo bis jetzt in kleineren
Städten Gasanſtalten erbaut wurden, hat ſich die Be
wohnerſchaft, ob hoch oder niedrig, vollzählig an dem
Gasverbrauch zum eigenen Vorteile beteiligt.

S Lützen, I. Juni. Das 2 Jahre alte Töchterchen
des Obermüllers Doerner lief in einem unbewachten
Augenblicke an den durch die ſtarken Gewitterregen
der letzten Zeit ſehr angeſchwollenen Floßgraben, ſiel
hinein und ertrank. Die Stadtverordneten
genehmigten die Koſten für Uberdachung des Schloſſes
mit einem Glasdache; auch wurde der Magiſtrat
autoriſiert, den alten Holzeinbau im Schloſſe auf Ab
bruch zu verkaufen. Ferner wurde beſchloſſen, die
Turnhalle im „Bayeriſchen Hofe für die Bürgerſchule
auf ein Jahr zu mieten. Sodann wurde noch be
ſchloſſen, der hieſigen Schützengilde zu ihrem 300 jäh
rigen Jubiläum (vom 27. Juni bis zum 5. Juli) eine
Beihülfe von 150 Mk. aus der Stadtkaſſe zu bewilligen.

S Lützen, 1. Juni. Geſtern abend gegen 9 Uhr
verunglückten am Guſtav Adolf- Denkmal zwei
Gautzſcher Radfahrer, welche gemeinſchaftlich ein
Tandem fuhren, dadurch, daß die Kette vom Rade ge
ſprungen war. Beide Radler ſtürzten auf die
Straße, wobei der eine, Hermann Ronnewitz, eine
Gehirnerſchütterung erlitt, ſo daß ſeine Überführung
in das Leipziger Krankenhaus erfolgen mußte.

S Von der Unſtrut, 2. Juni. Uber die Aus
ſichten der Obſternte im Unſtruttale läßt ſich
jetzt mitteilen, daß der Fruchtanhang der Apfel
bäume ein überaus reicher, der der Kirſchbäume
aber, trotzdem deren Zweige über und über mit Blüten
bedeckt waren, nur ein mittelmäßiger iſt. Der Grund
hiervon dürfte nach Anſicht der Obſter darin zu ſuchen
ſein, daß die Blüte heuer viel ſpäter als gewöhnlich
eintrat. Auch Pflaumen und Birnbäume ſind nur
ſtellenweiſe reichlicher behangen.

Wetterwarte.
4. Juni Teilweiſe heiter, früh kühler, Tag mäßig

warm, vörwiegend trocken, nur ſtellenweiſe Gewitter.

e

5. Junt:
wärmer.

Ch]h cm chGerichtsverhandlungen.
Jm Spionageprozeß Schiwara vor dem

Reichsgericht wurden bis Montag nachmittag 4 Uhr
unter Ausſchluß der Offentlichkeit vier Zeugen vernommen,
darunter die Militärgefangenen Vizefeldwebel Ginſtein
und Sergeant Hans Alicke. Am Dienstag werden die
übrigen Zeugen vernommen. Nach Schluß der Verſamm-
lungen ſällte das Reichsgericht folgendes Urteil Der
Angeklagte Schiwara würde zu 12 Jahren Zuchthaus,
10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht
verurteilt. Fünf Monate Unterſuchungshaft würde auf
die Strafe angerechnet. Der Angeklagte wurde für ſchuldig
befunden eines vollendeten und verſuchten Verbrechens in
fortgeſetzter Handlung nach S. und eines vollendeten
und verſuchten Verbrechens nach S 3 des Spionageſetzes.
Bei der Strafzummeſſung erſchwerend war in Betracht zu
ziehen die gemeine und ehrloſe Geſinnung, die der Ange
klagte an den Tag gelegt hat, und die große Gefährlichkeit
ſeiner Handlungsweiſe. Feſtgeſtellt iſt, daß er ſich von
Unteroffizieren Kenntnis von geheim zu haltenden Dingen
und Gegenſtänden verſchafft hat.

Vermischtes.
(Ein ſchweres Eiſenbahnunglüch hat den

DZug 68 von Oſtende nach Köln betroffen. 8 Tote und
33 Kerwundete ſind, wie ſeitens der Eiſenbahndirektion
Köln mitgeteilt wird, zu verzeichnen. Nähere Nachrichten
ſtehen noch aus. Die dem „B. L. A. zugegangene folgende
Telegramme geben die Zahl der Opfer erheblich geringer
an. Aachen, 1. Juni. Der D-Zug 68 OſtendeKöln ent
gleiſte heute zwiſchen Lüttich und Herbesthal. Drei Tote,
fünf Schwerverletzte werden als Opfer gemeldet. Jn
ſpäter Nachmittagſtuude geht uns folgender amtlicher
Bericht zu, nach welchem bei dem Unglück Tote anſcheinend
nicht zu verzeichnen ſind: Lüttich, 1. Juni. Heute früh
8 Uhr ereignete ſich an der Gabelung der Linien nach Ver
viers und Herve ein Eiſenbahnunfall. Der vorletzte Wagen
des Expreßzuges, der in Brüſſel um 6 Uhr 13 Minuten ab
geht und in Herbesthal um 8 Uhr 59 Minuten eintrifft,
entgleiſte und zerſtörte ein Signalhäuschen vollſtändig.
Fünf Reiſende wurden verletzt, davon zweiſchwer,
ünter den Verletzten befinden ſich eine deutſche Dame und

meiſt trocken, etwasZiemlich heiker,

ein junger Deutſcher
(Schwere Gewitter.) Aus ganz Oſtfries land

und dem Auslande einlaufende Nachrichten über lang
anhaltende Gewitter nebſt Hagelſchlag am Sonnabend
nachmittag verzeichnen zahlreich er ſchlagen es Weide-
vieh, enorme Flurſchäden, zerſchlagene
Fenſterſcheiben und zerſchmolzene Telephon-
eitungen.

er deutſche Kreuzer „Bremen“) iſt am
Sonntag in Philadelphia eingetroffen; von den
Deutſchen der Stadt werden zu Ehren der Offiziere und
Mannſchaften zahlreiche Feſtlichkeiten veranſtaltet

Neueste Nachrichten.
Wilhelmshaven, 3. Juni. Der Toxpedo

maſchiniſtenmaagt Abraham ertrank bei einer mit
fünf Kameraden auf dem Ems-Jahde- Kanal unternom-
menen Bvootsfahrt.

Poſen, 3. Juni. Jn Frauſtadt wurde eine Wahl
verſammlung des Zentrums polizeilich aufgelöſt,
als Dekan Taſch erklärte, er halte ſich eines Mordes fähig,

falls er als Beſitzer enteignet würde.
Petersburg, 3. Juni. Zur Revaler Begegnung

zwiſchen König Eduard und Kaiſer Nikolaus wird
nach neueſter Beſtimmung außer dem Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten Jſwolsky auch der Premier-
miniſter Stolypin den Zaren begleiten.

Warſchau, 3. Juni. Von den durch das Kriegs
gericht gefällten Todesurteilen wegen des Raub-
anfalls auf einen Bahnpoſtwagen in der Station Sokolow
beſtätigte der Generalgouverneur elf. Unter den Ver
urteilten befinden ſich ein minderjähriger Gymnaſiaſt und
ein öſterreichiſcher Staatsangehöriger namens Ladislaus
Koſycarz. Die Verurteilten ſollen heute Nacht hingerichtet
werden.

New York, 3. Juni. Seit Aufhebung der Quaran
täne wurden aus La Guayra ſieben Fälle von Beulen
peſt gemeldet. Jn St. Thomas wurden drei Fälle kon
ſtatiert

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familiennachrichten.

Die Geburt eines
wünteren Nacchens

zeigen an

CArthur Kornacker
u. Prau.

ehe
Auläßlich

Hochzeit ſagen wir auf dieſem
Wege denen, die uns ihre Auf
merkſamkeit gewidmet haben,

unſerer ſilbernen

haben.

Die überaus grosse Teilnahme bei dem Begräbnis unseres
teueren Entschlafenen, des

Lehrers Edmund Herrmann,
nötigt uns, allen denen, die ihn zu seiner letzten Ruhestätte be-
gleiteten, unseren innigsten Dank zu sagen
auch denen, die seinen Sarg mit Palmen und Kränzen geschmückt

Die allseitige Liebe und Verehrung für den Dahinge-
schiedenen hat uns sehr ergriffen und uns in ünserm tiefen
Schmerz tröstend wohblgetan.

Spergau, den 3. Juni 1908
Im Vamen der Hinterbliebenen

Herzlichen Dank

WVrau Witwe Herrmann

Kirschen- Verpachtung
Die diesjährige Kirſchnutzung auf den hie

I ſigen Kommunal Anpflanzungen und zwar:
a) auf der MerſeburgClobigkauerſtraße bis

zur Grenze der Merſeburger Flur;
b) auf dem Gerichtsrain bis zur Lauchſtedter

Chauſſee und dem Wege längs der Eiſen
bahn vor dem Klauſentort
auf der Kriegſtädterſtraße von der Lauch
ſtedter Chauſſee bis zur MerſeburgKnapen
dorfer Flurgrenze ünd auf dem Kommuni
kationswege von der Lauchſtedter Chauſſee

e nach der Kriegſtädterſtraße
M aufder MerſeburgGeuſaZſcherbenerſtraße
n bis zur Merſeburger Flürgrenze;

auf der Weißenfelſerſtraße;
auf der MerſeburgKötzſchenerſtraße;
auf der Kirſchpflanzung hinter dem Exer
zierplatz;
auf dem Abhange des früher Burkhardt
ſchen Feldplans vor dem Klauſentor, ſoll

Sonnabend d. 6. Juni 1908
vormittags 10 Uhr

im untern Rathausſaal öffentlich an den

e

Karl Schumann

8 8O unſern Oherzlichen Dank. O

8 8 Zweck, drei hier wohnhaften, auf hieſigen werbungsgeſuche mit den nötigen Zeug werden.n e Schulen gebildeten, unbemittelten Kauf niſſen ſind binnen 2 Wochen einzureichen.
O Wmark mannslehrlingen zu ihrer weiteren kauf Merſeburg, den 27. Mai 1908.

G männiſchen

Die Zinſen der Kaufmann
ſchen Stiftung im Betrage von 150 Mark zu
ſind zu vergeben.

Ausbildung

Verwandte
vorzugsweiſe

gewähren.

Die Stiftung hat den werden

durch Bücher,

berückſtchtigt. Be ſtunden

Der Magiſtrat.

Meiſtbietenden verpachtet werden.
Die Bedingungen der Verpachtung werdenKriegner Privatunterricht und dergl. eine Beihülfe im Termin bekannt gemacht, können aber auch

des Stifters ſchon vorher in den gewöhnlichen Dienſt
im Magiſtratsbureau eingeſehen

Merſeburg, den 29. Mat 1908.
Die Dekonomie- Deputation

des Magiſtrats



Hof Jekirm Fabrik
F. B. Heinzel,

Halle a. S untere Leipzigerſtr. 98.
Regenſchirme bhte Anhw

e neSchirmBezüge ſof. 5070 Rabattſparm.

kl. Ritterſtr.
Mitglied d. Rab.Sparvereins.

Beste Anstrichsfarbe
für Fussböden.

O. Fritze Co. in Bern
Unhaber Lemme).

geleſn De lag h /77g,

Kein Spirituslack
Trocknet in 6—8 Stunden, deckt
besser als Oelfarbe und steht so
blank wie Lack; übertrifft an Hatt-
barkeit und Eleganz jeden bisher
bekannten Anstrich. Sie wird
streichfertig geliefert und Kann
von Jedermann selbst gestrichen

werden.

Der Alleinvertauf
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
é iſt nur bei

Oscar I eborl,
Drogen u. Farbenhandlung,

18. Burgstrasse 18.
Die Lackbüchſen von O. Fritze, Berlin,ind t ſ Eritze,

blauweißem Etikett

verſehen, was wohl zu beachten iſt.

Prima Export Apfel-
Wein vom PFass

a Liter 30 Pf., bei 10 Liter 28 Pf. empfiehlt

Walther Bergmann,
Gross-Kaffee-Rösterei.

Mitglied des RabattSparvereins.
S

12 Markt 12.
Schuh und Stiefel

waren,
alle Sorten, große Auswahl, nur
ute feſte Ware, zu o billigſtSe nen bier
R. Schimiat, Markt 12.

e

e RHeue Maſta-Kartoffeſn,
ff. Matjes-Heringe,

ff. märinmerte Heringe

Carl Rauch.

23. Ziehung 5s. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie,
Ziehung vom 2. Juni 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetügt.

(Ohne Gewaähr.) Wachdruck verboten.
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Ziehung vom 2. Junſ 1908, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark ſind den betreffenden Nummern

Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.134 694 784 [1000] 808 86 12832 33 850 59 83 668 856 69 908 15 2169

246 302 508 [1000] 878 86 [1000] 940 3011 39 50 104 17 254 958 88 579 726
80 4051 62 583 [500] 84 671 [1000] 941 52 64 98 5041 285 896 456 97
[500] 6526 83 682 708 19 [1000] 87 [1000] 96 I[500] 6177 728 47 909 7082
125 325 522 646 740 94 958 78 8215 [1000] 460 549 [1000] 95 687 [1000] 7581
46 [800] 807 9148 70 [800] 206 75 449 511 [500] 97 716

10492 571 628 880 11044 265 880 581 659 778 12101 97 403 96 513
46 [500] 61 855 13029 44 204 57 434 A2 [800] 524 82 888 14268 312 [500]
25 15000] 451 [1000] 529 155830 [1000] 61 778 834 89 16368 73 94 527 989
17016 85 109 928 529 [800] 53 654 801 85 18068 86 190 289 [3000] 308
408 87 596 658 858 917 19408 7 88 644 782 648 998

20357 447 70 526 651 21015 814 [1000) 21 946 59 22260 99 400 79
747 90 [500] 23156 [8000] 962 682 954 84 24042 74 276 [500] 400 695
962 25109 58 979 802 21 26442 84 629 35 42 986 27052 185 384 28204

871 409 728 995 29237 482 796 99
30218 45 530 [500] 703 878 [1000] 947 99 31160 588 655 705 32005

107 292 642 54 86 768 33247 55 399 418 [3000] 526 [1000] 706 [500] 830
926 34081 100 394 [500] 98 401 89 818 35047 268 521 [500] 617 909
36400 501 631 40 738 40 37109 20 980 91 38418 51 516 56 644 723 39110
324 538 668 708 928

40467 552 662 704 943 41442 568 771 87 921 94 62 42057 107 482
545 601 871 43081 266 [3000] 377 406 862 916 44091 120 369 520 630 57
45043 65 153 368 86 425 [1000] 519 46087 99 135 318 33 529 698 825
47296 386 556 64 669 48349 170 512 66 728 852 925 49008 92 101 36
60 96 348 420 40 772

50194 315 648 808 [s00] 73 909 58 [1000] 51177 90 243 300 78 95
487 1500] 524 37 [500] 712 968 98 52309 77 400 545 730 66 53157 268
300 [3000] 495 694 54184 288 899 412 30 514 99 969 55060 140 410 624
79 712 17 98 56034 65 71 [500] 173 281 367 576 620 94 736 829 57071 187
364 551 [500] 88 871 938 5803 100 55 n 761 83 969 59207 6389
5 1 562 708 43 81 801 916 [3000So en 80 432 897 925 61091 155 83 234 615 37 [500] 787 [1000]

62170 78 357 657 83 756 892 [3000] 912 63211 [3000] 78 502 618 98 821
56 917 68 64109 16 243 315 38 [500] 694 807 920 51 54 65201 96 405 19
720 26 37 852 6G6456 538 45 951 92 87 re 68138 208 26
86 [500] 783 822 69128 88 254 325 41 [500] 161 687762 33 437 523 612 69 [1000] 952 [1000] 53 71I018 106 364 490

515 49 762 72150 237 363 887 [1000] 910 42 [3000] 73043 107 51 426 759
90 865 922 99 [3000] 74036 235 326 461 518 [500) 88 819 75557 85 737
63 851 84 [500] 76258 [1000) 75 672 [1000] 910 776021 36 578 702 [500]
870 967 78180 515 [500] 633 524 814o. 36 66 e 593 929 81812 77 417 562 65 656 82028 92 118

213 45 340 527 765 83035 171 92 253 56 75 [1000] 377 567 615 702 891
84246 415 33 555 781 847 [5000] 85047 294 449 [8000] 57 98 582 86136
224 313 809 968 87006 149 228 304 [1000] 482 573 881 99 88036 56 931 46
70 89096 189 227 453 528 679

90010 437 68 646 759 71 87 825 91408 61 694 778 92126 406 19
[500] 23 500 606 796 856 93090 187 220 98 416 57 640 777 892 94012
[500] 41 99 126 215 46 70 358 95 410 [3000] 61 [3000] 611 18 807 95114
[3000] 242 73 313 501 33 75 725 964 96019 275 A71 531 68 97 807 10 50
[3000] 925 97065 [500] 88 89 127 39 [3000] 63 294 319 429 36 500 21 772
88 98107 595 710 84 947 99011 325 28 660 83 801 76

100193 243 84 300 23 [1000)] 473 518 [500] 763 835 910 31 55 101550
639 901 35 82 102007 148 319 [500] 408 80 556 67 700 59 802 41
103347 50 419 514 610 48 66 705 71 811 927 104077 2531 66 99 414
105039 49 148 99 487 751 826 106136 267 811 555 [500) 629 768 95
935 107118 208 827 972 89 108279 734 841 1090688 66 138 272
[3000] 309 15 47 518 717 659 884 989

110020 88 769 948 86 111192 967 112030 53 158 428 528 86

J S0260 583 677 704 876 [8000] 151035 A. [1000] 69 584 660 910 [800]
152017 180 [1600) 763 99 183517 766 68 889 966 154076 [500] 111 39
48 [500] 74 205 869 69 508 676 768 155294 325 94 1000] 451 581 727 79
884 988 156049 [1000] 141 [3000] 68 108 [3000) 157216 4104 18 56 568
158018 120 481 668 776 159115 [500] 369 118 677 88 731 815 929 65

160003 240 [1000) 861 [3000) 400 554 98 649 725 861 965 161066
82 l500] 96 286 449 81 [1000] 628 88 1782 804 (1000] 90 162049 [500] 42s
615. 745 86 871 947 163511 90 48 578 95 878 998 164079 390 [500]
429 554 857 IGS116 207 40 55 594 556 77 721 26 858 166100 214 79 369
844 909 50 167104 87 [1000] 279 385 440 598 691 97 791 851 168244
84 385 418 55 [500] 536 693 791 169046 90 781 82 915

1700605 169 320 [500] 606 (1000) 171112 [500] 244 386 493 770
812 99 914 43 172075 102 76 211 422 71 690 [I500) 173088 258 898 v07
856 I74172 627 58 680 [3000] 708 860 175149 353 42 987 72 176022
115 2083 89 843 437 66 [8000) 584 671 [Iooo) 786 [o00) 177008 970
559 662 760 914 178082 202 992 628 92 702 67 883 179067 106 [30001]
212 [500] 54 500 642 51 [3000] 73 768 866

180302 [5600] 461 676 788 801 1 638 181141 383 [3000] 512 85 628
32 75 881 988 182053 56 177 219 370 816 183452 [500) 529 691 784
886 184049 99 416 587 724 874 89 185140 296 82 968 130 823 70 81 925
186010 32 [1000] 878 e7s 782 78 974 187010 217 402 5 40 50 578 806
[500] 19 56 81 959 188000 129 275 416 17 21 49 522 70 846 84 189104
261 3800 60 69 668

190083 126 44 225 80 445 743 831 191070 107 212 326 498 633 95
192148 337 68 776 193005 [500] 15 251 [500] 334 411 [3000] 88 94
1946909 [509] 398 [800] 666 862 195061 106 48 234 105 5092 710 812 951
196058 s 86 689 808 28 [1000 J 197008 197 345 76 408 714 52
198035 199061 70 159 620 42 701 950 47

200874 634 95 649 [3000] 732 79 97 [500] 886 201001 [1000] 9. 114
a 224 328 67 92 407 617 88 202026 339 401 511 vo 740 203076 158
538 638 713 4 96 s 204019 26 [500] 148 235 [500] 75 411 51 514 48
768 99 205258 343 578 829 93 206079 867 207084 177 272 609 [800]
723 74 985 208443 81 [500) 209011 69 87 [1000] 652 809 11

2 10168 [500] 421 695 727 36 805 15 [500] 9060 21 1059 117 52 67
ls000] 78 496 [1000] 832 212262 808 680 891 974 [1000] 213082 310
614 709 985 214142 45 228 989 185 916 215269 979 86 989 2 160143 62
93 196 214 383 436 522 72 600 712 981 218472 778 901 219129 20
436 9 516 [1000] 79 81 92 96 649 54 946 52 [800)

220028 177 270 890 401 528 [1000) 221228 354 406 509 [500] 628
[1000] 764 988 22207 209 12 448 515 650 [500] 830 972 223128 229

000 s [5007 35 484 698 [1000) 224156 76 481 [1000] 660 882
304 529 609 24 738 842 [1000] o1 969 226107 95 284 60 782 937

227087 111 42 267 511 700 828 228059 391 [500] 482 36 [1000] 79
713 14 29 229034 251 358 94 765 996

230052 479 606 627 882 23 1025 35 581 672 728 40 66 232068 89
142 68 [600] 365 [500] 88 [500) 649 908 [500) 233060 434 556 697 963
234110 339 491 949 235122 305 14 68 419 550 182 882 916 92 99 236096
161 214 936 237189 429 [1000] 579 672 782 969 238080 193 450 61
501 68 655 2390095 489 [500] 553 88 618 18 705 [1000] 924

240064 244 56 811 970 [500] 24 1267 841 526 92 623 51 780 894
939 242308 52 505 40 683 [500) 786 904 243188 47 319 79 [500] 544 617
792 95 244046 47 119 80 368 [1000] 451 528 760 978 245290 382 88
563 [1000] 803 246000 109 68 75 [3000) 208 21 32 36 39 821 97 664 724
38 835 909 247090 554 714 828 248009 240 44 62 99 565 842 [3000]
904 249006 14 19 113 [8000] 59 76 272 310 418 605 66 813

250274 300 16 402 596 635 717 80 25 1004 139 91 256 821 541 79
779 [3000] 917 19 40 252082 687 890 [500] 901 [600] 11 89 253011
45 444 367 485 512 822 68 254045 122 209 304 [1600] 589 610 920
255188 800 [1000] 457 [3000 608 [8000) 36 [500] 682 824 256387 598
[3000] 404 85 [800] 580 617 46 [1000) 80 727 841 55 81 257 105 231 466
558 678 [1000] 92 889 929 [1000] 258048 609 57 710 881 936 [8500]
259005 142 19 58 68 242 [800) 466 601 702 810 82 90 978

260168 611 [8000] 746 861 261060 [3000] 2840 333 782 808 [500]
262033 93 186 430 [1000] 95 5877 760 888 [500] 263088 [500] 285 305
426 45 67 77 631 62 857 972 [500) 264102 58 [3000] 661 265051 317
406 685 938 266086 249 358 [3000) 460 63 707 75 857 1500] 908 [1000]
267062 196 224 646 81 789 834 986 268006 269 568 630 34 894 269012
591 624 983

270030 60 72 200 313 411 948 27 1076 254 [3000] 336 [3000] 441
627 [500] 932 46 272017 A88 64 688 742 81 820 41 70 918 78 273218
[500] 47 [3000] 304 456 881 918 76 27 4082 305 [1000] 469 78 900
275789 869 276265 824 427 [500] 849 27 7 164 92 628 49 879 922 47 50
59 278053 69 848 92 [800] 949 279346 666 948 [3000] 61 67 73

280197 274 857 489 72 740 281164 436 66 521 828 282295 320 428
29 88 701 825 283002 215 658 81 766 872 281026 206 413 832 958
285179 277 91 469 670 [1000) 729 92 934 286111 217 36 919 [1000] 78
287056 245 64 409 23 554 672 860 925

Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie à 300 000 1 Gewinn à
100 000, 1 15 000. 5 A 10 000, 4 a 5000, Ia A 3000, 209 a 1000, 268 A 500.

Berichtigung In der Liste vom 30 AMai,
Statt 1293140

149210 e150094 142 334 [500] 50 63 406 70 517 56 602 151809 446 152878
405 988 153207 91 352 [1000] 400 534 607 749 967 154020 276 82
97 370 71 451 818 155295 96 3800 454 508 84 88 767 96 [500] 156009
18 195 247 99 586 612 24 [500] 811 45 79 940 157136 224 345 4883
90 839 933 158220 [3000] 25 750 159178 310 11. 88 889 90 988 37 [500]

160024 [500] 95 652 86 867 95 [500]) 161159 [1000], 89 217 865 88
896 162066 95 140 334 723 822 163519 49 441 46 581 37 682 44
164118 852 85 787 868 165194 888 [I000] 568 614 775 [1000] 166187
[1000] 421 43 58 514 757 167235 502 642 975 168889 996 169079
[1000] 291 843 65619 48 676 852

170066 174 328 [500] 81 489 515 721 48 17 1359 404 597 746
94 819 999 1722113 259 683 716 [3000] 82 9038 54 173310 [1000] 30
409 47 74 599 916 20 174005 71 152 221 886 416 19 28 530 602 724 [o00]
27 175007 290 517 61 91 675 785 176098 171 288 954 88 670 772 962
[500] 177459 686 750 898 178105 92 215 59 371 4340 669 770 968
o 000] 85 179196 266 [30007 318 65 486 730 [500) 918 [3000] 58

180513 69 417 689 752 875 923 181167 290 333 416 21 549 [1000]
61 658 757 69 806 182452 75 711 809 183144 215 314 696 726 78
986 184007 156 287 98 307 [3000] 415 76 88 500 62 696 963 185489
521 29 [8000] 781 973 186154 64 415 59 725 187038 141 [300) 48
281 400 188000 26 121 [500] 222 496 561 71 821 189094 179 95 212
434 583 54 [500] 771 8383 94

190378 471 533 672 724 90 959 191106 88 89 211 47 542 691
1921583 245 [500] 64 363 97 489 548 193024 295 357 534 [1000] 79 694
767 959 194259 306 16 462 534 87 195240 446 832 61 999 196108
55 68 468 550 70 90 609 61 882 995 197070 [500] 72 76 432 507 [3000]
41 44 617 709 931 198021 203 [1000] 309 82 98 1485 [500] 199160
222 98 [500] 540 722 814 30 79 931 b200151 219 47 [1000] 417 845 974 [500] 201128 98 437 69 70 55

616 71 775 911 202238 411 572 [1000] 622 811 21 94 940 203018 67 224
658 79 741 847 989 2041583 71 509 841 205220 22 319 458 574 606 20
763 896 979 206100 249 325 66 497 599 620 68 773 207042 709 25
975 208069 170 250 886 [500] 463 588 803 [8000)] 64 95 942 209151
600 71 885 906

210150 248 318 41 59 74 742 817 211105 280 407 82 [1000] 83
501 29 [3000] 52 74 [83000] 631 774 963 212149 [3000] 284 370 428
742 840 951 213137 75 247 81 507 838 [500] 952 214029 45 62 1
306 12 27 99 491 215281 97 626 727 980 I500] 216248 [1000] 305
55 591 719 [1000] 40 [500] 68 94 824 921 217199 250 386 413 59 629
[1000] 53 81 860 943 [500) 218111 17 306 612 905 219005 198 [1ooc
724 26 813 27 995

220059 174 [1000] 81 347 417 81 949 221162 56 79 391 557 682
96 772 85 954 222068 209 473 223529 776 898 919 224253 343 57
66 489 514 94 645 918 225023 77 89 383 589 902 226056 55 125 411

576 97 647 49 854 227006 85 282 796 [1900) 881 85 1000)
228018 315 [1000] 18 138 67 508 88 949 82 229360 66 88 419 647 955

230287 345 499 534 607 78 231222 79 [500] 428 836 49 905
[1000] 23 232030 531 202 340 869 977 233063 73 292 I 234070 226
93 355 [3000] 431 78 748 818 [1000] 29 235330 154 [3000) 690 809
236342 603 237043 88 105 [3000]. 36 92 201 690 798 968 238202
356 83 404 72 584 885 918 45 239482 919 82

240139 200 61 445 585 692 24 1083 159 231 872 242034 208
306 454 57 [500] 550 [500] 243008 9 [I000] 70 Ie6 86 356 [1000] 419
63 663 [1000] 718 902 58 [600] 244048 65 112 24 38 250 82 349 404
539 44 [3000] 660 740 50 245011 141 400 72 615 804 [500) 13 52
246094 155 217 [500] 808 612 24 247028 264 [500] 98 900 521 698
248209 94 359 [500] 482 501 778 87 844 249250 487 578[1000] 781

250038 132 82 350 581 912 65 25 1031 [800] 510 [1000] 928 75
252015 195 5314 I500] 900 253148 [1000) 53 234 520 54 66 600 717
83 816 69 254124 211 309 48 536 96 600 758 881 909 [500) 255708836 40 [16000] 908 T 3414 [500] 595 600 44 [800] 759 884 114110 335 800 84 964 256326 [1000] 30 60 551 749 966 25 7068 96 153 [30001

567 741 115281 305 91 650 788 [1000] 828 116094 [1000] 102 217
99 375 498 575 841 969 [500] 117154 69 230 93 337 480 523 8639
118165 539 42 60 89 643 864 905 119245 53 870 601 [500) 14 20 788

120078 136 72 434 621 96 784 87 121102 [1000] 290 870 98

356 [1000] 414 69 258107 51 61 278 331 542 689 897 259186 90 206
46 493 738 69 948

2660018 71 222 78 [3000] 897 475 87 [1000] 668 838 55 26 1049 175
[1000] 480 [500] 561 262013 51 102 66 512 263(72 513 264089 15 468

432 1500] 89 795 122227 601 91 778 123048 50 161 97 285 319 70 911 99 508 606 782 819 265071 288 636 798 [1000] s811 266125 77 900 58
124008 [500] 41 158 519 679 888 125120 58 [600) 87 300 699 882
915 57 84 126067 210 [3000] 97 496 [I000] 679 [500] 95 753 127018
96 75 232 319 508 75 [500] 128295 [1000] 895 466 561 71 74 898 983
o 129079 239 304 418 [1000] 585 628 57 939

730188 522 41 55 94 [1000) 752 96 [500] 866 131117 61 62 293
C 514 75 611 795 803 6 991 132171 298 511 99 865 500) 939
13 197 273 99 [500] 387 89 536 894 35 86 915 134028 [3000] 218

60 [800) 574 972 135163 376 519 29 [10000) 662 880 136149
307 51 137072 87 217 344 78 824 82 95 138005 63 108

70 139100 3 9 [500] 249 387 450 [3000) 505 825 991
140174 569 806 46 86 944 82 14 1292 94 3606 72 429 534 814

142157 229 379 7584 814 [5001 78 967 97 14 3040 73 479 [3000] 98

267395 678 752 967 268022 170 88 316 477 587 727 811 [1000] 45 61 991
269187 255 96 [500] 598 621 930

270009 955 82 271415 70 743 45 84 829 935 55 272288 529 66 914
273140 24 [8000] 368 99 613 769 274121 240 60 457 [500] 642 986 98
275016 [360] 492 666 27 6016 308 97 [16001 400 95 589 801 4 901 [500]

1500] 277409 71 556 618 963 67 278226 99 384 581 601 64 877
279027 56 3991 406 569 636 725 62

280139 209 319 496 646 281104 24 [3000] 310 683 36 929 50
282046 94 414 570 [1000) 807 289129 280 341 64 3000] 69 540 832 984
[1000] 284174 353 468 81 836 [9000) 285104 6 95 [1000], 466 500]
525 41 847 286328 27 422 940 [30005 287225 [1o00] 357 435 510
696 968

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

nachmittags les 129840
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